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delStcil : K . Ẑ eld : für die ?ln .?eiacn !
A. Rindersvacker : alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion : I)r Kurt SRelftet
Fernsnrcehcr : 4050 40.il 4052 4053 405<
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm-
ftrake -Ecke postsedeekkont » . Karls
ruhe Nr 8353. Bcilaecn : Volk Ulli
Heimat ' Literarische Umschau / Roman >
Blatt I Svortblatt i Krauen -Aeituna ,
Wandern und Reisen / Haus unt
Garten ' Karlsrubei Beieins -Zeitung .

Das Aolprogramm der Regierung.
Ein Tag der Verhandlungen .

Die Entscheidung noch nicht gefallen .
lf . ®. Verlin , 17. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

^ Von 10 Uhr morgens ab ist im Reichstag fast ununter »
oer ^an4>e ^ worden , um Klarheit darüber zu gewinnen , ob

In« . Parlament nach der Auffassung der Fraktionen die Möglich -

^ . besteht, wenigstens die dringendsten Arbeiten vor der Auflösung
3 Zu erleidigen , und nachdem zwölf Stunden lang vergangen

wußten selbst die klügsten Leute noch nicht , was nun eigentlich
Iĵ h-n würde . Daß der Reichstag nebenbei noch tagte , war eigent -

<
° f ' " e Farce . Er hat die Abstimmungen zum Arbeits -

erledigt , hat sich dann auf sechs Uhr abends vertagt , weil

«&» • k' 3 dahin die Entscheidung gefallen sein könnt « . Als das
,

^ nicht der Fall war , hat er sich wieder auf den Samstag vertagt ,
|4jJ Ur Verfügung zu stehen , falls über Nacht sein Schicksal ent »

foflk
n und eine Auflösung sich als unvermeidbar herausstellen

Schwergewicht lag dabei in der Hauptsache beim Kabinett
die unangenehme Aufgabe zugefallen war ,

da » Notprogramm

. ^ stellen, das nicht nur die Unterstützung der ehemaligen Regie «

i ^ Wiitn , fondern auch den Beifall der Opposition fand , damit

Jon ' 5 «i nicht Widerstände einsetzen . Dabei herrschte schon am

„ cf
nc tstcig abend darüber Klarheit , daß es sich nur um eine

Wh
' ^ ete Lebensverlängerung des Reichstags

V » n könnte . Auch die ehemaligen Oppositionsparteien wollten

»Legierung nicht für unbegrenzte Zxit Vollmacht geben , sondern
je[

an8tfcti, daß dann wenigstens ungefähr der Wahltermin fest -

Sntm
®" tde . Dieser Forderung schloß sich auch das Zentrum an .

t«jj die grundsätzliche Bereitwilligkeit der Oppofitionspar -
®ar nicht zweifelhaft und erleichtert « nach der technischen

? dl« Möglichkeit der Verhandlungen .
ttQln

m so schwieriger gestaltete sich die Frage , was in das Rotpro >

bi ?. ? hineinzufügen sei dnd was unter den Tisch stillen müßte .
r hat

t |),
da » Ringen der Parteien

>»«°l^ ?Mn eingesetzt , weil jede für ihre Wählerschichten noch
&tK

,a>it viel herausschlagen wollte . Die Möglichkeit , überhaupt
zur Verfügung zu stellen , verdankt der Reichsfinanz -

dem guten Eingang der Zölle , die den Etatsansatz wesentlich
haben und auch weiterhin gesteigerte Einnahmen sicher -

» j n
• lo daß hier ein Ueberschuß von etwa 150 Millio -

«ih Gegenüber den bisherigen Etatsansätzen zu
jst ^ dxr nun ratenweise verteilt werden soll,
siebenstündiger Beratung hatte die Regierung ihr Not -

v 'etc fertiggestellt , das sie sofort den Regierungsparteien zu-
' is j , E s umfaßt die Verabschiedung des Etats und

^ chtragsetats und die
5):et Verabschiedung de» Liquidationsschädengesetzes .

li >- ^ ' e Regierung dabei geblieben , daß es sich um eine
W)I<>!, . Ba 6 f i n i» u n g handelt . Sie will ,' ber gemäß dem Vor -
L#fin- Reichswirtschaftsratez die Gesamtsumme von etwas über
•% t L

,at i>e auf 1,3 Milliarden erhöhen und dementsprechend eine
£cn. ^ .̂ jtung des Etats von 15 Millionen Mark jährlich bewilli -

o& 2* Besserung zugunsten der Liquidationsgeschädigten lehnt
^ afür soll im Reichstag eine Entschließung angenommen

die Regierung aufgefordert wird , bei späteren Re -
^ sjexr.^ verhandlungen von unseren Reparationsgläubigern eine

(Em
Un8 der Liquidationsgeschädigten zu erzielen .

^ Kroge Rolle spielen weiter
5>ict Notstandsmaßnahmen fiit die Landwirtschaft .
k:Ü zg die Regierung mehrere Vorschläge ausgearbeitet . Sie

^ ' llionen Kredite bereitstellen für die Organisation des
fcttj *«» Viehabsatzes , um die übermäßigen Gewinne des Zwi -
.

' "«Is QiiBjuirfinlfen - Dreikia Millionen lollen weiter ^U!
r- ^ nb ,

® auszuschalten . Dreißig Millionen sollen weiter zur
■:,«t jjU' l 8 unmittelbarer Notlagen einzelner Landwirte in den
? lg ^ 'ugestellt werden , weitere 20 Millionen zur Mobilisierung
^ ei -^ ? ® lrtschaftlichen Genossenschaften , und 1 Million für Ee -

f- ^ ' weiiw | !vii |uju | ieii # uuu x yvuuivii | u *. wt '
» ;

' • Außerdem will die Regierung alles versuchen , um

fr Wrs 9 DOn 200 Millionen im Anleihewege zu vermitteln , d : t
l^ nJ ^ Idung der Landwirte dienen kann . Auch an den all -

Qi> log >,
^ hbau des Eefrierfleischkontingents wird gedacht . Schließ -

j.? .die n ^ Rentenbank das Recht gegeben werden , direkt Kredite
' 'Ben ^ " dwirtschaft zu vermitteln unter Abänderung ihre » bis -

Di« ^ ?wts .°^>tte große Gruppe umfaßt

Ca die sozialpolitischen Forderungen .

Sii ^ in
00n ^er Deutschen Volkspartei verlangt worden , daß für

i "bot v
C,l ' nc r etwas Entscheidendes geschehe. Die Parteien haben
.QDon überzeugt , daß im Augenblick nichts endgültiges zu

und wollen sich alles weitere für den nächsten Reichstag

!r Immerhin hat sich durchsetzen lassen edne Aeniderung
>
^ ,®arpl

n ^e
.
n ' ^ ' e bisher für die Fürsorge der Kleinrentner gel -

d !°dir -Ine Abänderung der Kannvovschriften in Mußvorschrif -

D "
e ' n öewisser Rechtanspruch den Kleinrentnern gegeben

v('
8to^

r" r
. die Regierung 15 Millionen Mark vorgesehen . Sehr

l 3 t | „ e
f ' " O' Bct will sie den Wünschen des Zentrums nachgeben ,

^ . .̂ höhu.n,g der Steigerungssätze der Altersversicherten in
.̂ ^Versicherung verlangt hat , wofür etwa 100 Millionen

^
^ werden . Dazu kommen dann noch weitere drei Mil -

®Jit v
1

.̂ rhö^ung der Renten der Werkspensionäre .

^
te lem Programm ist die Regierung

. vor die Parteiführer getreten ,
J } ^en späten Abendstunden ihre Fraktionen wieder ein -

' " » f Zustimmung zu gewinnen . Sie stießen dabei
% ^ H PrFl tf . - - - - -

li,j chc Widerstände . Die Deutsche Volkspartei verlangt
ein Zuschüsse für die Kleinrentner von 15 auf 30 Mil -

& Sltrr ^ ^höbung der Sätze für die Liquidationsgeschädigten
'° nen Mark jährlich und Herabsetzung der Beträge für

die Invalidenrentner von 100 auf 60 Millionen . Gegenforde¬
rungen wurden nun wieder von dem Zentrum und von den
Deutschnationalen geltend gemacht und um zehn Uhr abends ließ
sich , immer noch nicht übersehen , ob der Ausgleich gelingt , oder ob
die Parteien den Versuch einer Verständigung aufgeben .

Der Reichspräsident selber hält nach wie vor daran fest , daß
er nur höchst ungern seine Zustimmung zn einer Auflösu ^ im
gegenwärtigen Augenblick geben würde . Er hat seinen Staats »
sekretär am Fieiitag nachmittag in den Reichstag geschickt , um den
Fraktionen seine Auffassung mitzuteilen . Im Reichstag selbst ist
die Stimmung pessimistisch , im Kabinett mehr optimistisch . Es ist
unsicher , ob im Lause >der Rächt ii-berhaupt noch die Entscheidung
fällt . Das Zentrum hat auf 12 Uhr nachts noch eine Fraktions -
sitzung einberufen , läßt es aber noch offen , wie weit dieses Pro -
gramm «durchgehalten wird .

Die Deutsche Volkspartei
gegen sofortige Reichslagsauflösung .

* Berlin , 17 . Febr . (Funkspruch . ) In ihrer heute nachmittag
abgehaltenen Sitzung faßte die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei folgenden Beschluß :

„Nach wie vor hält die Fraktion die Erledigung der auch im
Brief des Herrn Reichspräsidenten hervorgehobenen ges tzgeberischen
Aufgaben , insbesondere Etat , Rachtragsotat . Maßnahmen für die
Landwirtschaft , Kriegsschädenischluflgesetz und R ntnerversorgungs -
gefetz , für eine zwingende Notwendigkeit . Sie würde es für unver -
antwortlich halten , wenn der Reichstag vor Erledigung dieser Auf -
gaben auseinander ginge .

"

Der bevorstehende Königsbesuch.
Das Empfangsprogramm .

* Berlin , 17. Feibr . (Funkspruch . ) Bon zuständiger Stelle wird
ainÄich Äbor das Programm anlüMch des Berliner Besuches des
Königs von Afghanistan folgendes bokcmntgegvbon :

Der König von Afghanistan wird am Dienstag , den 21 . Fe -
bruar , von Reichsminister a . D . Exzellenz Rosen

im Namen d«S Reichspräsidenten an der Grenze empfangen
worden . Der Delegation , Vi« dem König von Afghanistan vnt «
gegenreist , gehören n . a . L-egationSrat Frevherr v . Richthofen ,
Generalleutnant v . Metzsch . Oberst Schreiber an . Der König
von Afghanistan trifft um 11 .15 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein .
wo er vom Roichspräftdenchon empfangen werden Wirt ». Um 4.15
Uhr nachmittags stattet da » afghanische KönsgKpaar

dem Reichspräsidenten seinen Besuch
ab . Um 7 Uhr empfängt der König daS diplomatisch « Korps , um
8 Uhr abends gibt der Reichspräsident eim Diner zu Ehren
des Königspaares und um 10 .15 Uhr wird der Abeird mit
einem großen Zapfenstreich beschlossen. Am Donnerstag ,
den 23 . Februar , begibt sich der König um 11 .30 Uhr zum Flug¬
platz Tempelhof zur Besichtigung . Um 1 Uhr findet auf dem Flug -
platz ihm zu Ehren ein Frühstück statt . Um 3 Uhr wird der König
vcm Afghanistan in Begleitung des Rvichsprästdeitton das Zeug -
haus besuchen und dort in der Gedächtnishalle einen Kranz
niederlegen . Um 4 Uhr veranstaltet die Hochschule für Lerbesübun «
gen sportliche Vorführungen . Abends um 8 Uhr findet
beim Reichskanzler ein Diner statt , an dem auch der
Reichspräsident teilnehmen wird . Am 24. Februar findet um 11
Uhr vormittags ein

Empfang ini Berliner Rathaus
statt , bei dem ihm die Stadt ein Mibum mit Bildern der Stadt
Berlin überreicht . Um 1 Uhr gibt die Stadt zu Ehren des Königs
ein Festessen . Um 4 .30 Uhr nachmittags besucht der König die Tech-

nische Hochschule in Charlottenburg , die dem König von Afghani -
stau den

Ehrendoktorhut der Technischen Hochschule Charlottenburg
verleihen wird . Um 8 Uhr abends findet die G a l a - O p e r un¬
ter Anwesenheit des Reichspräsidenten statt . Gegeben werden das
Vorspiel aus den „Meistersingern "

, sowie Teile aus den „ Meister -
singern " und hernach die „ Puppensee "

. Am Samstag , den 25.
Februar fährt der König um 10.30 Uhr durch den Tiergarten zum
Truppeirübungsplatz Döberitz , wo er Teile der dort st a t i o -
nierten Truppen besichtigen wird . Um 1 Uhr gtfrt das
Offizierskasino zu Ehren des Königs ein Essen . Um 3 Uhr nach-
mittags Besichtigung des Nauener Funkturms . Abends findet
ferner in der afghanischen Gesanldtschast ein Diner zu Ehren
des Reichspräsidenten statt , an dem der König teilnimmt .
Damit schließt das offizielle Programm .

Der König dürste bis zum 11 . März in Deutschland bleiben .
Reiben Hamburg und Bremen wird der König vermutlich noch
Essen , Dessau . Leipzig , Dresden , München . Stuttgart und Fried -
richshasen besuchen .

Kranh sür kurze Zeit verhandtungssähig.
* Berlin , 17. Febr . (Funkspruch .) Professor Glaser , der lei -

tende Arzt des Augusta - Viktoria -Krankenhauses . in dem der er -
krankte Paul Krantz jetzt behandelt wird , hat sich gutachtlich dahin
geäußert , daß Krantz voraussichtlich am Samstag ver -
handlungsfähig sein werde . Es wird sich natürlich nur um
eine kurze formale Sitzung handeln können , um die Aussetzung des
Verfahrens zu vermeiden .

Wie wir aus bestunterrichteter Quelle erfahren , haben die Ver -
Handlungen zwischen Rechtsanwalt Dr . Frey und Landgerichtsdirek -
tor Dr . Dust zu einer gütlichen Beilegung des Konfliktes geführt .
Dr . Frey wird schon ln ^per morgigen Verhandlung erneut die Ver -
teidigung von Paul Krautz übernehmen .

Rekordeinnahmen desReiches
Eine Uebersicht

des Reichssinanzmlnisteriums .
Pünktlicher Sleuereingang ^

-n. Berlin , 17 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichsfinanzministerium hat soeben eine U e b e r-

icht über die Einnahmen öes Reiches in den ersten
zehn Monaten des laufenden Haushaltjahres 1326/27 verösfcntlrcht .
Danach sind

insgesamt 7,3 Milliarden vereinnahmt
worden . Im August sind aber nur 7,7 Milliarden an Einnahmen
aufgeführt , sodaß schon vor Ablauf des Jahres das Etatssoll ziemlich
erreicht worden ist. Im einzelnen gehen die I a n u a r e i n n a h m e n
zum erstenmal über die Milliardengrenze hinaus , wobei
allerdings zu berücksichtigen ist . daß am Anfang eines jeden Quartals
die Einkommen - und Körperschaftssteuern fällig werden . Außer -
dem hat man diesmal noch nicht eingegangene Zolleinnahmen in

Rechnung gesetzt, die in den Vormonaten aus den verschiedensten
Gründen nicht berücksichtigt werden konnten . Es ist für den Finanz -

minister sicherlich erfreulich , daß die Steuern nicht nur flott ein -

gehen , sondern
schon mindestens zwei Monate vor Ablauf des Haushaltjahres

den veranschlagten Einnahmebetrag errescht
haben . Das bedeutet nun allerdings nicht , daß auch in Zukunft mit

ähnlichen oder gar weiter steigenden Einnahmen zu rechnen ist. Wir

müssen berücksichtigen , daß das hinter uns liegende Jahr eine voll

beschäftigte Wirtschaft und eine starke Einfuhr sah , sodaß die Ein -

nehmen des Reichs weiter nicht wundernehmen , besonders dann nicht ,
wenn man weiter sein Augenmerk auf die scharfe Einziehung der
Steuern richtet , die oft nur mit geliobenem Kelde bezahlt wurden .

Aus außenpolitischen Gründen ist es allerdings recht bedauer -

lich, daß das Reichsfinanzministerium sang - und klanglos seine
Uebersicht in die Welt setzt , ohne entsprechende Erläuterungen zu
geben . Man w ' rd sich doch schließlich auch im Ministerium darüber
Gedanken gemacht haben , ob die Steuerquellen weiterhin so orgi ' b ' g
bleiben oder ob mit einem empfindlichen Rückschlag zu rechnen ist.

Da man außerdem noch über praktische Erfahrungen verfügt , wäre
es doch vorteilhafter gewesen , einen Ausblick aus die Zukunft zu er -
offnen , das vor allem iyjofern , weil die Januarrekordziffer vom
Ausland unzweifelhaft zur Unterlage einer
neuen Propaganda für die Beibehaltung der ge -
genwärtigen Reparationsleistungen benützt werden
wird . Danach fragt man bei unseren Schuldnern herzlich wenig , wie
sich die Einnahmen zusammensetzen und wie leistungsunfähig unsere
Wirtschaft ist . Im Reichssinanzministerium sollte man von nun ab
vorsichtiger denn je sein , zumal wir uns dem Schlußkamps um die
Lösung des Reparationsproblems nähern , der uns in fester Position
sehen muß , damit nicht durch kommentarlose Ziffern über Milliar -

deneinnahmen das Reich erschüttert wird .

Koesch bei Briand .
F .H . Paris , 17. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Botschafter v . Hoesch hatte heute mit Briand eine lange Unter -
redung . Da der Botschafter sich am Abend auf einen vierz hntägigen
Urlaub begab , wovon er acht Tage in Wien verbringen wird wäh -
rcnd er den Rest bei Dr . Stresemann in Eap St . Martin verleben
will , war es notwendig , sich bei Briand über den derzeitigen
Stand der deutsch - französischen Beziehungen zu
erkundigen , über die der Botschafter dem Reichsauß .' nm ' nister ein -
gehend Mitteilung machen will während dieser selbst Ansang März
mit Briand in Gens zusammentreffen wird . Wenn ich gut unter¬
richtet bin . lauteten Briands Erklärungen durchaus
zuversichtlich , was bei ihm immer der Fall ist , wenn er . nicht
gerade vor einer parlamentarischen Körperschaft sprechen muß . Wie
es scheint , soll sich Briand bereit erklärt haben den deutschnationalen
Abgeordneten Professor Hoetzsch . der Sonntag in Paris erwartet
wird , zu empfangen .

Aufführung des Cavell -F tms in Paris.
F.H . Paris , 17 . Febr ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie ich höre , wurde der Edith Eavell - Film „Daum " nach Paris
verkauft und soll hier schon in der nächsten Zeit vorgeführt werden .



Set *-

Seite 1 9b . 83. „Badisch« Presse" sMorgen -Ausgabe )
Samstag , den 1». Fevnl « iSUt-

Das Ergebnis im 18 Kilometer-Langlauf
Die Norweger in Front . — GröUnmsbraaten -Storwegen Sieger vor seinem Landsmann Sie Kegge .

Gute Plazierung der deutschen Lauser . — Die Entscheidung im ÄerrenknnsUans .

Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .

VJdr . St . Moritz , 17 . FÄbvuar .
In der zwoiten Skikon -kurrenz der olympischen Winterspiele ,

dem 18 Kilometer -Langlauf Haben stch die Norweger für ihr « ülbvr-
raschende N»ederilage un 5V Kitonmtvr Lainglauf revanchiert . Der
beste norwegische Läufer Johan Gröttunsbraaten hat mit '

1 Stu -nde 37 Min . 01 Sek . die beste Zeit des Tages erzielt und den
Sieg vor seinem Landsmann Ol « Hegge davongetragen und
gleichzeitig für den Kombin -ationSlauf die beste Note erhalten .
Auch den dritten Platz besetzt« Norwegen mit Oedegaard ,
vierter wurde der Finne S a a r i n e n , und erst auf dem 5. Platz
konnte sich diesmal der 50 Kilometer Langlauf ->Di«ger He dl und -

Schweden plazieren .
Di« Schiweverhältnisse waren besser wlS im 50 Kilometer

Langlauf , der sich bis in die Mittagsstunden ausgedehnt und bei
dem weichen Schnee anormale Anforderungen an die Läufer ge-
stellt hatte . Der 18 Kilometer Langlauf ging infolge der kalten
?tachttemperatnren in der heutigen Nacht Wer Har

'
chschnee, in

höheren Lagen an den Nord hängen der Gegend üder pulverisierten
Schnee . Infolge der stellenweise vereisten Langlauf -Strecke kamen
viele Stürz « vor , die manchen ! Teiltwbmer kostbare Zeit
nahmen . Die Norweger fuhren die vereisten Stellen sehr vorstch -
b>g in der Hauptsache als Stockreiter ab und hatten deshalb keine
Stürze zu verzeichnen . Bon den Deutfchon stürzt « Otto Wahl bei
der Abfahrt nach Surlev in einer Mulde , wobei sich der ein « Skier
loslöste . Wahl konnte glücklicherweise den Ausreißer selbst wieder
herbeiholen und das Rennen fortsetzen . Hans Bauer hatte unter -
wegs Stockdefekt und war bei dem zweiten Teil des Rennens da »
durch sehr behindert .

Am Ziel in Dt . Moritz -Bad hatte sich wiederum ein zahlreiche «
internationales Puiblikum eingefunden , um die Läufer bei ihrer
Rückkehr zu b̂egrüßen . Als erster kam zwischen 10 und 11 Uhr der
Schweb « Johnson an , der als dritter gestartet und ein sehr
gutes Rennen gelaufen war . Ihm folgte in kurzem Abstand der
Finne S a a r i n e n und dann als dritter schon Ol « Hegge , der
als 20 . gestartet ivar . Gleich darauf sah man aus der Hö-h« schon
den Norweger Gröttunsbraaten ankommen , der als 26 . ge-
startet war und als vierter durchs Ziel ging . Di « Nordländer hat -
ten sich schon im erste» Teil der 18 Kilometer langen Strecke an
t»i« Spitze gearbeitet und gewannen im letzten Teil bei der Abfahrt
von Albana noch erheblich an Zeit .

Das offizielle Ergebnis des 18 Kilometer -Langlaufs ist am
Abend halb 8 Uhr bekannt gegeben worden und bestätigt den Sieg
der Norweger , welche die drei ersten Plätze besetzten . Die Deut -

schen haben auch in dieser Skikonkurrenz recht gut abgeschnitten ,

Ludwig Boeck besetzte den 13 . Platz im Gesamtklassement . Otto

Wahl den 18. . Hais Bauer den 13. und der Württemberger Braun
den 28. Platz . Die Noten für den kombinierten Verlauf wurden

noch n -cht veröffentlicht .
Das Gesamtergebnis ist : 1. Joh . Gröttunsbraaten -Nor -

wegen 1 Stunde 37 Min . 01 Sek . ; 2 Ol« Hegge -Norwegen 1,39,01 ;
3 . Oedegaard - Norwegen 1,40,11 ; 4. Saarinen -Finnland 1,40,37 ; 5.
Haakonsen -Norwegen 1,41,29 ; 6 . Hedlund -Schweden 1,41 .51 ; 7s .
Jonson -Schweden 1,41,59 ; 7b . Lappalainen -FiUnland 1,41,59 ; 8.
Gustav Stroem -Schwode » 1,42,04 ; 9 . Mattila -Finnland 1,44,37 : 10.
Donth -Tschechofl -owa !oi 1,47,14 ; 11 . Novack -Tschechoslow akei 1,47,53 ;
12 . Naesseli -Finnland 1,47,55 ; 13. Ludwig Boeck->Deutschland 1,48 56;
14. Bußmanu -Schwei ; 1,49,46 : 15. Nentecky- Tschechoslowakoi 1,50,20;
16 . Paumgarten -Oesterreich lLl,43 ; 17. Bujak -Polen 1,54,38 ; 18 .
Otto Wachl--Deutschland 1,55 ; 19 . Hans Bauer --Deutschland 1 .57,03 ;
20 . Furrer -Schweiz 1,57,05.

Im Herrenkunstlauf , der mit den Kürübungen am

Freitag zu Ende geführt wurde gab es eine Ueber -
r a s chu n g . Der Schwede Grafstroem , der Olympiasieger
von 1924 . der sowobl bei den Pflicht - wie bei den Kürübungen
lange nicht so gut wi « der Oesterreicher Boeckl gefallen konnte ,
schlug den österreichischen Weltmeister mit Platzziffer 11 nm "3
Punkt «. Auch der junge Wiener Schäfer , der ungeheuer viel
kamt , und vor allem in den Kürübungen glänzend war , wurde erst
hinter dem Belgier van Zeebroeck Vierter . Von den Deut -
schon konnte stch Franke als bester an 12 . Stelle plazieren . Das
endgültige Ergebnis im HerrenkunManfen ist :

1. Grafftroem -Schweden , Platzziffer 11.
2. Boeckl-Oesterreich }4. >
3 . van Aeebroeck -Belgien 17.
4. Schäfer -Oesterreich 25.
5 . Silva -T schcchoslowakoi 36.
6 . Niktauon -Finnlawd 46.
7. Brunet Frankreich 50.
8 . W rede - Oesterrei ch 53.
9 . Page -England 62.
10. Turner -Ämerika 67.
11. Badger -Amerika 73.
12 . Franke -Deutschland 76.
13 . Wilsou ^Kanada 92.
14 . Bohiwill -England 101
15 . Niles -Älmerika 103.

Annahme des Elals
des Reichsarbeiisminifteriums.

Die Abstimmungen im Reichstag .
* Berlin , 17 . Febr . (Funkspruch .) Im Reichstag wurden

heute die Abstimmungen zum Etat des Reichs -
arbeitsmini st er > ums vorgenommen . Der k o m m u -
nistische Mißtrauensantrag gegen den Reichs -
arbeitsmini st er Dr . Brauns wird gegen die Antragsteller
und die Nationalsozialisten abgelehnt . Zahlreiche Anträge und
Entschließungen werden der Ausfchußberatung überwiesen . Gegen
die Stimmen der Deutschen Bolkspartei und der Deutschnationalen
wird eine Ausschußentschließung angenommen , in solchen Fällen , in
denen sich aus dem Verhalten der Tarifparteien offenbarer Tarif -
Unwille ergibt , das Mittel der Verbindlicherklärung eines Schieds -
fpruches auch dann anzuwenden , wenn unter anderen Ilmständen
nach der allgemeinen Gepflogenheit sich eine Verbindlicherklä -

rung nicht schon rechtfertigen lassen würde .
In einer anderen Einschließung wird die Reichsregierung auf -

gefordert , ihre Bemühungen bezüglich der deutschen Vertretung
und der Berücksichtigung der deutschen Sprache im
Enternationalen Arbeitsamt fortzusetzen . Weiter soll
dahin gewirkt werden , daß die öffentlichen Notstandsarbeiten auch
demjenigen Empfänger der öffentlichen Fürsorge zugute kommen ,
die den Anspruch auf Arbeitslosenversicherung erschöpft haben . Als
Beihilfe für Zwecke von Ausbildung von Personen , die aufgrund
gesetzlicher Bestimmung zur Vertretung der Arbeitnehmer berufen
werden , werden 500 000 Mark neu in den Etat eingesetzt . Ferner

Gesetzentwürfe zur Regelung der Beschäf -
Kindern in der Landwirtschaft und über diewerden

t i g u n g v on
Hausarbeit verlangt . Ein sozialdemokratischer Antrag , fünf Mil
lionen Mark zur Förderung der Landarbeitersiedlung für Zins -

oerbilligung bei Ausnahme von Baudarlehen bereitzustellen , wird
in namentlicher Abstimmung mit 198 gegen 164 Stimmen bei zwei
Enthaltungen abgelehnt .

Angenommen wird weiter ein umfangreicher Antrag des
S i e d l u n g s a u ss ch u s s e s , der Maßnahmen zur Förderung des
Siedlungswesens vorschlägt . Die Novelle zum Be -

triebsrätegesetz , die Bestimmungen über die Bestellung des
Wahlvorstandes enthält , wird in zweiter und dritter Beratung
angenommen . Ein deut chnationaler Antrag , die Bestimmung ,
daß auch die Gewerkschaften einen Antrag auf Einsetzung eines
Wahlvorstandes für die Bstriebsrätewahl stellen können , zu strei -

chen , wird in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen 123 Stim -
men der Deutschnatio »alen , der Deutschen Voltspartei und der
Wirtschaftspartei bei drei Enthaltungen abgelehnt . Weiter wird

verabschiedet ein Gesetzentwurf über die Erhöhung
der Grenze für die Lohn - und Gehaltspfändung .
Der Ausschußentwurf über Kreditmaßnahmen zur Förde -

rung des Kleinwohnungsbaues wird gleichfalls in

zweiter und dritter Lesung angenommen . Ferner wird ein Gesetz-

entwurf zur Abänderung der Tarifvertragsordnung
angenommen . Es handelt sich um Aenderungen , die sich aus dem

Uebergang des Tarifarchivs auf das Statistische Reichsamt ergeben .
Schließlich fand eine Ausschußentschließung Annahme , in der Maß -

nahmen gefordert werden , um den schwer darniederliegenden
Bädern des befetzten Gebietes , insbesondere Kreuznach ,
durch verstärkte Entsendung von Versorgungsberechtigten usw . zu

n . Weiter soll nach Möglichkeit auf die Entfernung
esatzung aus diesen Orlen hingewirkt werden .

Der Etat des Reichsarbeitsministeriums wurde im wesentliw ^

in der Ausschußsassung angenommen .
Ein Th?ater abgebrannt .

F.H. Paris , 17. Febr . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Das Theater in St . Etienne wurde heute morgen zwischen zwei u

drei Uhr durch einen infolge Kurzschluß hervorgerufenen Br ' N

vollkommen zerstört .

Tages -AnZeiger.
tStabcrcs Nebe im SiiieraieiUttl .)

Samstag , de « 18 . Februar l »Z8 .
^'andcsthcater : Fastnachr-tkavarct (Sburne Wiltine) , 19Vi—22%
Uao . Vtditiolclc— lionjcrtUoue : 3m weihe» {Höfel, 4 unb 8% Übt .
Art >eiterr >iU>u » gsvcrri « : Kottümkränzchcn im Bereinsheim ( SM"*1

strabe 14 ), 8 Uhr .
5cftI) iiUc : Stöbt . Masken - und Fremdcnball , 8 Uhr .
Evalin . Stadtkirch « : Hi' alifolifcbe Stbcndfctcr, 8 Übt .
» aufm . Verein : Maökenfesi im Schlotzhotel. ■>
Sckwtminverein Reviu « : Maskenball im Avollotheater , 8 Uht -
ISesanaverciu Frenudschaft : Maskenball im Kasfee Rowack, 8 Uv<-
Wcf.utim -rein „ WbciiiBoUr: Grober Maskenball im « urgbof . 8 U»*-

Zi -v-rklub ftnrietnlie : Maske , ball im STrotod ' l , 8 Ufcr.
Friedriciislios : Kavvcnabelid im Gartenla «l . 8 Ubr .
Verein der itibeinvfäUet : Maskenball im Friedrichshos , 7 Ubr .
Karlsruder Mauuertnrnverei « : Maskenball in der Eintracht , »
«vlS . Südsicru : Maskenball in der Walhalla , 8 Ubr .
« olosfcum: Tas lebende Magazin , 8 Ubr.
Hotel Rotes Haus : Grober Maskenball .
De«tslii»s Haus : Kavven -Abend. '
Nest, »um Mouinaer : Grober FastnachiSrummel . Tv,, a ttt
deutsches a» ins« houä : Karneoalist . » avvc»adend . (Kaiperle -Tlic

usw .», 7 Uhr .
Rest. Sclseneck : Großer Sastnachtsrummel .
Rcft . Gold . Hirsch «Kaikerftr . »? Pfälzer Abend.
» asfee Grüner Vanm : Grober Maskenball .
Rift. GrUuer S<aum : Lustiger Kavvcn .Abend. 8% Ubr.
Rest, » ealerbeim : Karneval . Beranstaltnng .
tirouensels : Karnevals -Rummel . „ »M«'
Zum Rbeiuaold : Abends karneval . « onzert . Kegelgeselllchafr

schisser : Olninvische Sviete .
Fischers Zveiustube« : « aschingstreibe «.
Gold . Lamm : Humorist . Konzert .
Ziest, zum Vauuwald : Grobes Kavvenseft.
Alte « ranerei Hoevsner : Grobes FaschingStretve« .
Mottcc Oeo « : Karneoalsireiben .
Haffe« Museum : Karneval .
Tarulsiädier Hos : Lqschinasirciben aus Deck bei hohem Deegan ».

Löweuracheu : Humorist . Konzert , 8 Uhr.
t^ lesanien : Karnevals - Rummel .
Hvbemolleru : Fastnachis - Rnmmel .
Goiiesauer Hos : Karneval . Kavvenabend > 8 Ubr .
Rest. Merkur : Karnevalisi . Rummel mit Uallonlchlacht. 8 Ufte .
« assee des Westens : Humorist . Konzert und FafchiugSzanber .
Ziolksbaus : Grober Kavvenabend .
Tromveier von Eäckinnen : Kavrenabend .
Kassee Roland : Kostiimsest für »Kinder , 4 Ubr : SamStaa K"

8 Ubr .
Meindans 3nft «Gold . O» sen»: TSgli » ab 6 Uhr » onzert .
l» x« lfiot : Fasch ^ngS- ^ iilien mit Maskenvrämiierungen .
Kaffee Mozart : Kabarett und Tan, . 8 Ubr .
« ijener Hos : Tanz .
Roederer : FaschingStreiben in der Sorallengrott «.
Z Lilien : Kavvenabend . . . . .
ParkschlSble Dnrlach : 4 Uhr V -IellschastStam. — 8 Uhr SW®

Resfdein -Lichtlviele: Der sesche Erzherzog . — Di « » einen ^
usw. 1

eine

9
A:G .

I

Vertreter : Etllil Buhlitiger , SSfiA ,

Basischer Kunstverein.
Graphisches Schaffen nimmt in dieser Ausstellung einen her -

vorragenden Platz ein . Gleich der erste Raum mit Arbeiten von
H. O . Schönleoer bringt bemerkenswerte Blätter . Der Künstler
hat die Wege der altdeutschen Meister , deren er huldigend folgte ,
verlassen und bringt Eigenes in persönlicher Sprache . Die Eründ -
lichkeit und Ausführlichkeit der Ausdrucksmittel hat er beibehalten ,
aber ste wirken nicht bloh archaisierend . Gleich feine Federzeich¬
nungen aus Sizilien fassen in großem Schwung jene reiche Land -

schaft, die in all ihrer Fülle darin zur Geltung kommt . Die Holz -

sqnitte sind bei ausgiebigstem Detail straff zusammengefafjt und .
bezeugen besonders , mit welcher Eindringlichkeit Schönleber sein
Thema ansaht und durcharbeitet . Die vier Blätter der italienischen
Bergstadt mit ihren dunkeln Vertikalflächen und hellen Wagrechten

Klängen und doch kräftigen , bestimmten Umrissen , die man von

solchen Blättern erwarten darf . Schönleber behandelt die Technik
meisterhaft . Auch hier geht er im Landschaftlichen eigene Wege ,
während er in den fünf Blättern seines Elias von den Errungen -

fchaften des Expressionismus mit Vorteil Gebrauch macht und so

große Form mit inbrünstiger Sprache zu vereinigen weih . Ein

paar Aquarelle aus Sizilien fügen sich dem Gesamtbild organisch ein .
Der Raum wird geschmückt durch eine große Anzahl von reiz -

vollen Majolikafigürchen von Professor Robert Poetzelberger ,
jetzt auf der Insel Reichenau . Die fitzenden , stehenden , kauerrden

Frauenzimmerchen sind hübsch und gefällig modelliert : der Ton

schimmert leicht durch die farbige Glasur und belebt sie angenehm ,
so daß die anmutigen und etwas spielerischen Statuetten als

keramische Schmuckplastiken sehr für sich einnehmen .
Um bei der Graphik zu bleiben , nehmen wir die Arbeiten von

Karl Jos . Fortwängler vorweg . Es handelt sich um Ze !ch

nungen mit Bleistift . Kohle oder Feder des in Triberg wirkenden

„Schnitzersepp "
. Ein Teil von ihnen ist gewöhnlich in einem be-

sonderen Raum für die Triberger Gewerbehalle ausgestellt . ..Die

Geistergewalten der Heimat " sind in etwas verkle ' nertem Maßstab
und mit dazugehörigem Text als Buch erschienen (Stuttgart ,
Deutsche Verlagsanstalt ) Es handelt sich um natur -mqthische Vor -

stellungen . die auf dem Boden des Schwarzwaldes entsprossen sind.
Die Felsen und Wasser , die Lüfte und Wolken nehmen Gestalt an

und o ' senbarei ihr geheimnisvolles Leben . Es steckt eine dichterische

Pbantasie in diesen Gestalten , die sie aus dem starren Bann bloßer
Alleaor en löst Man übersieht deshalb doch n '*cht , daß gelegentliche

Anklänge an B 'belivustrationen sich bemerkbar machen Aber als

Ean ?es und in vielen Einzelheiten zeigt Fortwängler eine erzen -

tümNcke Kraft der inneren Schau , die sich mit der Freude am

Sckönen paart . Ich könnte mir denken , daß etwa Hais Thoma

fe ' ne besondere Freude an diesen Erdgeistern , an diesen Berg -

Phantasien . Winden und Wolken gehab « hälte und auch an der

Lrdensgeschicht » der Eutach , die etwa ein Seitenstück zu Hebels

..Wiese " darstellt , im Ernst , in der Lieblichkeit und im Humor ihr
verwandt . — In seinem zweiten Zyklus isKohlezeichnungen )

»Pfingstmenschen
" schürft Fortwängler tiefer , wird er dunkler ,

mythischer , sehnsuchtsvoller . Sein alemannischer Ernst spannt sich
weiter . Auch im „Leben Jesu "

. Nach Hans Thoma ' s Vorgang
bringt er im S . Blatt (Der ungläubige Thomas ) ein ergreifendes ,
von Zweifeln gequältes und von Reue über den Zweifel zerrüttetes
Selbstbildnis an . — So stellt Fortwängler in der Beschränkung auf
die graphischen Ausdrucksmittel eine eigenwüchsige Erscheinung dar .
deren Zugehörigkeit zum schwarzwälder Alemannentum unver -

kennba 'r ist.
Als weiterer Graphiter schließt sich Fritz Schweizer an .

Bei ihm herrscht die Freude an der Karikatur vor . Daneben aber

versteht er schlicht und sachlich zu zeichnen , wie sein Hühnerhof oder
die Bildnisse beweisen . Sehr eindringlich ist die Porträtlithographie
von Fräulein S . und I . auf schwarzem Hintergrund .

Und nun zu den Gemälden - Da ist zunächst eine Kollektion
von einer Heidelberger Atalergruppe . Hans Winkler - Dentz
kennen wir von früher her . Er bringt eine Anzahl von Hochgebirgs -

bildern , Mittenwald , Karwendel,
' alle in hellen , oft bunten Farben ,

kraftvoll und etwas theaterhaft gemalt . Reben den Oelbildern
auch Aquarelle ( Gebirge , Blumen ) , die nicht viel anders wirken . —

Fritz Heinsheimer kommt mit zeitgemäßen Sportbildern
(Radfahrer , Boxer ) , über die sich nicht viel sagen läßt , und mit
einem weit besseren , klaren Bodenseebild mit rotdachigem Fischer -

Haus . — Am reichsten ist Ulrich Henke vertreten . Er gibt sich
noch sehr unruhig , mit genialen Allüren : schüttelt Landschaft , Por¬
trät , Stilleben aus dem Aermel : aber was dabei herauskommt ,
läßt die Form oft bedenklich vermissen . Er macht den Fehler vieler

jungen Maler , die da anfangen wollen , wo ein großer Meister auf -

gehört hat . Man kam i . icht einfach an den Altersstil von Eorinth
anknüvfen , wenn man seine malerische und seelische Reise nicht
erworben hat . - Im Gegensatz dazu kommt Heinrich Franz mit

etlichen , trüben Landschaften , die einen nnfroh stimmen . Andreas
Mai er wäre mit sei ' ein kalender -bildmäßigen Holzschnitt und

seinen radiert m Neckarstädteansichten in der Art des Merian auch
bei den Graph ' tern einzureihen gewesen .

Den Beschluß wacht »er Karlsruher Karl Ocrtel mit südlich
sonnigen , warmen Landschaften , ein paar schönen Tulvenbildern .
einer weich un >> farbig gemalten Balleteuse und einem stimmungs -

vollen abendlich -leuchtenoen Bild des Hafens von Ea ŝis.
Auf dem Treppenhaus Höngen etliche Arbeiten der Baselerin

fianna non der Mühl Die Skizze einer Straßenszene mit einer

schwangeren Frau und die Federzeichnungen einer Alten kenn -

Zeichnen ihre Art wohl am zutreffendsten , die schon einen gewissen
französischen Einschlag aerrät . W E . O.

Ein unbekanntes Tagebuch mit Nachrichten über Shakespeare .
Die Londoner Medizinische Gesellschaft hat beschlossen ihren kost-
barsten literarischen Besitz im kommenden April zur Verstngeruag ;u
bringen . Es ist dies das bisher unveröffentlichte handschrisl ' iche
Tagebuch des Reo . John Ward , der Geistlicher in Shakespeares Ge - >
burtsort Straiford - on -Avon war und während der Jahre 1648 bis 1

. . . —— if«

1679 in lß dicken Taschenbüchern alle möglichen Erlebnisse «

fahrungen aufgezeichnet hat . Wie so mancher Geistliche ■
^ ve*

Tagen , war Ward nicht nur ein Arzt der Seele , andern
Leibes und berichtet in seinem Tagebuch über so iiUj

*

Methoden , die er angewendet hat . Aber der Hauptinhalt
fangreichen Handschrift ist nicht , wie man früher annahm j#

nischer Natur , und deshalb entschließt sich auch die G - stuiw

Verkauf , um dadurch ihre große ärztliche Fachbücherei
zu können Man erwartet , daß die Versteigerung eine >

Zahl ergeben wird , denn die Amerikaner werden Wo *
f

ungen machen , um ein Dokument zu gewinnen , das noch -> ^ sic"

über Shakespeare enthält , die aus dem Biunde seiner oe » '
„jji»

stammen . Als Ward 1648 das Tagebuch begann , konnte er ^stammen . Alv Avaro Jv4v oas -̂ ageoucy oeyunn , ^ v
viele Leute kennen , die persönlich mit dein großen Di « '

j^ ied1'1'

rührung gekommen waren , und talsächlich finden , sich ° '
ot V

Mitteilungen über Shakespear - die freilich z. T . schon ^ 51

Forschung verwertet find . In dem Tagebuch findet sich

berühmte Eintragung über die Ursache sei « es . AyiM
..Shakespeare , Drayton und Ben Jonson hatten eine froyuw j, 0

und es scheint , daß sie zu viel tranken , denn Shake >peare gM
einem Fieber , das er sich dabei zuzog ." An einer anoe . a

erzählt uns das Tagebuch , daß „Shakespeares Einnahmen flu»

Stücke im Jahr so groß waren , daß er 10(W Pfund tn10 «gjstS^
geben konnte " Daß der Geistliche stch für den 8I0B L & et '

seiner Pfarrei interessierte , geht auch daraus hervor . 0 0 p ,

Exemplar der Folioausgabe seiner Werke besaß , da ^ ^
gramm ..W .Shakespeare " hatte . Das Buch ist aber f>:sye *

^ fl".
ans Licht gekommen . Ein genaueres Studium des -^ ge n°

dem bisher nur Einzelheiten bekannt geworden sind , 0
pcröffe

weitere Kunde über Shakespeare bieten , wenn es 0an
i t, ,iaat IlJLf

licht wird , und diese Mitteilungen haben dadurch ihren et 0 t t>

Wert daß sie früher aufgezeichnet sind als alles ander ' j
nach Shakespeares Tod über ihn erfahren hoben . War 0̂

v \cletst
Tag für Tag alles , was ihm begegnete , und berichtet a > n >-

Klatsch . Darunter befinden sich manch lustige E 'Wf ' « '
Peijo

schreibt er z. B . an einer Stelle : „Dr . Eonyers sezierte glo Ĵ
die in London aus Liebesgram starb , und man f ind "

fi;,
wenigstens zu f

' nden — den Abdruck eines Gesichtes auf j .gefl1' ' ,
zen " Ward war ein großer Leser , der viele Werke der »

schen Literatui nennt , und auch von dem Besuch manw

auffiibrunaen berichtet . » raN«' ^
Theaternachrichten . Alfred Neumanns neues ^

Titel noch nicht endaültig feststeht , wunde von Gene
Kehm für das Württ Landestboater zur alleinigen u ^ b e

^
erworben . — Tollers Drama . Hoppla , w '

^ r«it »

welches am Bettv Nansen -Tbsater in K 0 V e n b a g e
^

Aufs 'ühriinqen erlebte wurde vom Dramatischen
Stockholm vom National -Theater in fi^ t

„ p
um prm .-cb n — In I' n ^anl '! . -p uf

Schau piel „ Cr 0 mwell " von Reinhold S i e g r > N BW

sührung angenommen Die Urausftihrung findet im

theatei Boim a . Rh . statt .
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Badischer Landtag .
Mandatswechsel .

sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Johann Brümmer ,
^ werkjchaftssekretär in Mannheim , hat sein Mandat niedergelegt .
Ut

. geht als Gewerkschaftsbeamter nach Stuttgart . Sein Nachfolger
der Landesliste ist der Hauptlehrer Haebler in Pforzheim ,

^ bereits früher dem Landtag angehört hat

AePoiizeibeamlen unddieBelvZöungsordnung
Wie Zeit im „Löwenrachen " in— bekannt , fand vor einiger

Karlsruhe die Gründungsversammlung eines Einheilsoerban -
^cs der bis jetzt in loser Ardeitsgemein >chaft zusammenarbeiteten"tischen Polizeibeamtenverbände statt . Als Folge dieses Zu -
Mmtnfchluf ^ s haben sich die Karlsruher Ortsgruppen der beiden
Erbende am 14. Februar im «Eaf6 Nowack" zusammengefunden ,
,

m auch innerhalb der hiesigen Ortsgruppen den Zusammenschluß
-^ . vollziehen . Nahezu 700 Aiitglieder waren erschienen , um ihren
Pfn zur Einheit darzutun . Die Versammlung , die von dem
festen aktiven Kollegen , Kommissär Geißl e r , geleitet wurde ,
Mm einen guten Verlauf . Die Wahl des Vorstandes ging des
p ® reibungslos vonstattei , weil beide Verbände sich schon vor -
^ über die zu wählenden Personen geeinigt hatten . Das Ergeb -
^ der Wahl war : 1 . Vorsitzender : Pol . -Wachtm Schreiber ,
Z..??° rsitzender : Hauptwachimeister Härter , 1 . Schriftführer : Pol .-
5ül>tent Bruder , 2. Schriftführer : Wachtmeister Kirchner ,
^ Kassier : Hauptwachtmeister Roth , 2 . Kassier : Kriminalassistent
Kuller : Beisitzer : Pol .- Oberwachtmeister Bei ? und Ob . rwerk -
^ >>ter Arnold : Kassenrevisoren : Pol .-Sekretär Brünn und

erwaltungssekretär Schmidt .
ig. 3m Anschluß an die Wahl berichtete der Verbandsgeschäfts -
Mer Schimmele über die zurzeit im Haushaltsausschuß des

ad ŝchen Landtages zur Bera . ung stehende badische Besoldungs -
^ronung . Er teilte u . a . mit . wie sich die einzelnen Parteien des
Adtages bei den Besprechungen zu den Forderungen der Poli -
a»T* rmten allgemeinen stellten und ließ auch durchblicken,
>»?% Parteien dem schweren , oerantwortungs - und gefahrvollen

der Polizeibeamten Rechnung ni tragen gedenken O !m>ohl
3 den Aeußerungen einzelner Abgeordneter wenig Hoffnung
J !' eine grndlegende Aenderung der in ihrem vorliegend . n Eni -
ift ( " cht gerade sozial gestalteten Besoldungsordnung vorhanden

darf vielleicht gehofft werden . . dag die badische Regierung
^

o der Landtag die schon längst gegebenen Ver prechungen einer
-̂ ^ rstellung der Polizei einlösen . Unter aller Anerkennung der
l ^ nzi !?llen Notlage der deutschen Länder im allgemeinen und des
^ Blichen Staates im beso ideren , könne jedoch gerade die untere
^

i>mtenschaft , zu der auch das Gros der Polize beamtenschaft ge-
hoffen , daß muh ihr zum mindesten das Existenzminimum ge -

$
"

]
*■ Als Nieder chlag des Vortrages und der anschließenden

Sprache wurde folgende Entschließung einstimmig ange¬

be» Gründungsversammlung der Einheitsgruppe der Polizei -
»Mten in Karlsruhe , besucht von nahezu 70V Mitgliedern . stellt
der m

^^ ütig auf den Standpunkt , daß die maßvollen Vorschläge
hjj,,

" '' rbandsleitung in der Besoldungsfrage den tatsächlichen Ver -
(tjf

' Pen entsprechen , und wundern sich darüber , daß man von
p

**1 einzelner Regierungsstellen und einigen Fraktionen des
t0n, ' a<!s sich den nackten Tatsachen ver 'ckließt . Wir stellen uns

" vwmen hinter die Verbandsle '
tung . Wir müssen es ablehnen ,

i«fce „ Schläge und Arbeit der Verbandsleitung als radikal anzu -

^ raf Douglas Mitglied der schwedischen
Akademie.

®je _ Königliche Schwedische Akademie für Landwirtschaft hat
$0 Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer Dr . Graf'Slas -Langenstein zu ihrem Mitglied gewählt .

§ # Welschneureut , 17. Febr . ( Erstellung eines Kriegerdenkmals .)
^ Lichibi -ldervortrag über den Weltkrieg veranstaltete am letz-

^ « oiwitoig der Wlitürverem Wolschnoureut -im Gasthaus pm
iet i 6["

. Nach einem Einleitungs marsch der Kapelle Müller und
tz«^ AüßuM -durch den Vorstand Jakob Croooll umd Ehr .unq ver

rten ' begann Oberstleutnnyt E m m '
e rling , unterstützt

W * Zahlreiche prächtige Lichtbilder seinen Vortrag . Im erstem
der Vortragende Bilder vom westlichen und östlichen

!Kj? ^ >chauplatz . Der zweite TeÄ galt den Waffen und ichrer
"im Kampfe ( Hamdgran .i>tem , Maschinengewehr , kleine und
chütze, Tanks , Minen , Flugzeutze im LuftLwmpf ) . Ter
dessen Reinertrag für das in unserer Gemeinde noch W

»>i^ ^ d>e Kriegeridonkmal Verwvnidumg findet , war von Vereins -
'äC |

etn und ihrem Angehörigen sehr Hut besucht, die den Aus -
liiÄ " des Redners mit großem Interesse folgten und i-hm

Schlüsse horz-l-ichen Befall zollten .
Umeröwisheim , 17. Fsbr . ( Ueberxabe der Wasserleitung )

I «zk!7.? »!SK«g findet offiziell d«ie Usbergabe der Wasserleitung statt ,
«n,

'
^ iags wird die Leitung dadurch praktisch erprobt , d>aß die

eine Hauptprobe hÄt .
»^ . .

'
. . ^ heinhamsen (>boi Bruchsal ) , 17. Febr . (Der Revolver .) Auf

Weise trug ein Kind des Josef Hamb sch einen ge-
Revolver in der Tasche . Der Vater nahm dem Knaben

>®lver ab und warf ihn in die Ecke . Dabei entlud sich die
% der Schuß traf die Ehefrau in den Leib . Schwer ver -

^ B'te sie in das Krankenhaus eing .oliesert werden .
Heidelberg , 17 Febr . (Ein Glückwunsch Hindenburgs ) Zoll -

«Xz Arnold K o l h o f f hier , Mitkämpfer von 1870/71 . erhielt
i 1 SV * ® !kines 80 . Geburtstages ein Glückwunschschreiben aus
% ie[ ,

"Jsfanzlet nebst einem von Hindenburg eigenhändig unter -
Nen Bilde des Reichspräsidenten .

17 . Febr . (Zugendlicher Ausreißet . ) Zwei im

i
'n8en ' n Pflegcstellung gewesene 14 und 13 Jahre Brüder aus

!ot8e Wurden im hiesigen Hauptbahnhof aufgegriffen und der Für -

i . Vr ., 16 . Febr . (Erhöhung der ermäßigten Gebäude -
.?ti»^ uer .) Die aufgrund einer Entscheidung des S .aatsmini -

Qufn Um 20 Prozent ermäßigte Froiburger Gebäudesondersteuer
^ ljj^ uu >n!d einer neuerlichen En Schließung wieder auf ihren ur -

^ (Ke1 Satz erhöht worden .
»

' »litt , 7 - ? ebr . ( Im Zeichen des Karnevals ) . Gestern
b

'W ) ? ® uli >c der sogenannte Schmutzige Donnerstag mit einem
£x Ji„r

UmW der Hemdglonker eröffnet . Nachmittags arrangierte
?^ . . " envatcr mit seinen Obernarren den Geltentrommler und
^ »cn .^ ? ' er - Umzug , der eine große Beteiligung aufwies . Der Zug

A durch die Hauptstraßen der Stadt .
J 'ttiiop5cnaa £ ichii| flcn , 16 . Febr . (Tagung .) Vom Badischen Gast -

wird mitgeteilt , daß die diesjährige Landestagung
sind ' 12. und 13 . Juni in Donaueschingen
^

*
_• Nähere Einzelheiten sind noch nicht festgelegt .

s
»dolszell , 17 . Febr . lVerhastung ) . Aus dem hiesigen

^ ? " lde der Reisende Adolf E i t e n b e n z aus Meßkirch
' der̂ sich jn unzähligen Fällen des Betrugs schuldig ge -

d,
^ erkri ^ Hauptsache beschwindelte er Arbeiter und

si " ' 1
vsn i>er Haupiiache bejchwindelte er Arbeiter UIU>

•en i eS5l>tschä'digte , die gutgläubig ihre sauer und ehrlich ver -
'parnisse herausgaben . Der saubere Kamerad ser ist selbst' egsbeschädigter ) verjubelte dann das Geld in den feinsten

jSa n .
S "n?

"t««a, 17 . Febr . ( Wilde Schwäne . ) Rund 1UQ wilde
deleb -i , heute den Bodeniee , nachdem im letzten Jahre ansir — ' " schlüpftbt

'?n. q, Zehn Schwanenncstern insgesamt 30 Junge en .schlüps !
^ eiil einigen Jahren erst hat es der St . Galler Naturschutz
ONse ? t r

. n ' cht geringen Kosten unternommen , WildZchwäne am
Lennach machen . Die Einsetzung des Schwanes im

^ tianu 0011 üelungen und der weite See hat dadurch an Leben
gewonnen .

Hochwasser.
— Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 17. Febr . Infolge der

starken Regengizsse ist der L e i rn b a ch über die Ufer getreten und
hat das anstoßende Gelände innerhalb der Oftersheimer Gemarkung
auf einer Länge von fast drei Kilometer überschwemmt . Verschiedene
lich ist das Wasser in die Keller gedrungen .

— Heidelberg , 17 . Febr . Das Hochwasser des Neckars er-
reichte gestern nachmittag zwischen 3 und 6 Uhr den höchsten Stand
mit 4,48 Meter . Seitdem fällt der Neckar langsam und hat heute
vormittag um 8 Uhr in Heidelberg eine Pegelhöhe von 3,85 Meter .
Die Staustufe muß erneut ausgepumpt werden .

— Kehl , 17. Febr . Das Hochwasser der Kinzig ist zum
Stillstand gekommen und kilometerweise wieder zurückgegangen .
Der Rhein dagegen steigt weiter und hat heute vormittag einen
Pegelstand von 4,S)0 Meter erreicht . Der Rhein führt auffallend
viel Holz mit sich .

— Langenau (Amt Schopfheim ) , 17 . Febr . Der anhaltende
Regen der letzten Tage führte der K l e i n e n W i e f e so viel Wasser
zu , daß sie an verschiedenen Stellen bereits über die Ufer getreten
ist. Bei der Einmündung der Kleinen in die Große Wiese sind die
Matten weithin überschwemmt . In der vergangenen Nacht ist
das Wasser wieder zurückgegangen . Auf den überschwemmt gewesenen
Gebiete wurde viel z. T . starkes Holz , das vom Hochwasser mit -
gerissen worden war , abgesetzt .

Anfälle .
Q Bruchsal , 17. Febr . (Autounfall . — Seinen Verlehmigen er¬

legen .) Gestern ereignete sich an der schmalen Stelle ' der Friedrich-
strafte ein Aut o un fa ll . Ein 7jähriger Knabe wollte neben
einem haltendem Aut -o aus die andere Sdraß -enseite und lief direkt
im ein dahersahrendes Auto hinein . Der Knabe wurde vom den
Rädern erfaßt und mußte ins Kramkenhaus gebracht werden wo
ihm der linke Fuß abgenommen werden mußte . — Seinem Ver -
letzungen erlegen ist der am Mittwoch beim Remagen seines Ge-
wahres verunglückte Forstsekretär Samter .

8 Buggingen , 17 . Febr . (Unfall .) Der 28 Jahre alte Maz
Längin verunglückte beim Kiesführcn , als er seinen Wagen von
hinten hochheben wollte . Er zog sich ernste innere Verletzungen z« .

— Lörrach , 17. Febr . (Unfall ). Im Schlachthaus Lörrach er-
litt der Arbeiter Roßkovf dadurch einen Unfall , daß er sich bei
Anwendung eines neuen Schießapparates oberhalb des Knies die
Schlagader ernstlich verletzte .

Hockenheim . 17 . Febr . (Bürgermeisterwahl .) Der Gemeinde -
rat hat für die Türgerrneisterwahl eine zweite Tagfahrt auf Samstag
den 25 . Februar , abends , anberaumt .

Konstanzer Schwurgericht.
— Konstanz, 16 . Febr . ©ine große Schlägerei , die wen -luu uea

26jährigen Maurers ^ oscs Aiarquard von Immenstaad zur Fo ge
hatte , Mhrte eine Anzahl junger Leute aus die Anklagebank . Es
handelt sich um den 26jähri ^en ledigen Metzger Otto Konstanzer
aus D .ggenhausen , wohnhaft in Meersburg , den 23jähngen ledigen
Landwirt Karl Löh le , den 22jährigen ledigen Knecht Johann
S ch l u d e , den 21jährigen ledigen Hilfsarbeiter Karl K a i e r , den
23jährigen ledigen Landwirt Robert Dickreiter in Immenstaad
und dessen Bruder , den Lehrling Adolf Dickreiter . Das Sach -
verständi ^ engutachten stellte fest , daß durch die Fußtritte , die Löhle
dem Marquard gegeben hatte , der Tod des Letzteren infolge Zer
reißung des Dünndarms eingetreten ist. Das Schwurgericht ocr -
urteilte die Angeklagten Karl Löhle Meinem ZahrG ' fäng -
nis , Konstanzer , Sch lüde und Kaier zu je vier Mona -
ten , Robert Dickreiter zu zwei Monaten Gefängnis
un er Anrechnung der verbüßten Untersuchungshaft : Wolf Dick -
reiter wurde freigesprochen .

— Konstanz . 17 . Febr . (Fahrla sige Brandstiftung und Betrug ).
Als letzten Fall behandelte gestern das Schwurgericht die Anklage
gegen den 43 Jahre alten verheirateten Mechaniker Karl Gmein -
der aus Göggingen , wohnhaft in Pfullendorf wegen Brandst ftung
und Betrugs . Gmeinder wurde zur Last gelegt , daß er vorsätzlich
seine von ihm vorher mit Oel durchtränkte Werkstätte und sein
Maschinenlager in Pfullendorf , die direkt hinter seinem Wohnhaus
stehen , in Brand gefetzt habe , sodaß Werkstatt und Maschinenlager -
gebäude bis auf die Grundmauern samt einem Teil der Maschinen
verbrannten . Der Gebäudeschaden betrug (>400 Mark , der Fahr -
nisschaden 40 000 Mark . Ferner ging die Beschuldigung dahin , daß
der Angeklagte in betrügerischer Absicht drei Wechsel zur Diskon¬
tierung übergab und dabei verschwieg , daß die Akzepte auf den
Wechseln von zwei Lehrjungen herrührten , sowie daß er die Unter -
schriften nur durch das fälschliche Vorgeben , es handle sich Um eine
Unterschrift für eine Eingabe an die Handwerkskammer , erlangt
hatte , ^ »nd dadurch die Bank zur Diskontierung der Wechsel und
Gutschrift auf sein Konto veranlaßt habe . Der Angeschuldigte be-
fand sich um die Z : it des Brandes in erheblichen Zahlungsschwierigr
leiten . Trotz schwerwiegender Verdachtsmomente konnte das Gericht
nicht zur Verurteilung wegen vorsätzliche? Brandsti

'
tung kommen

und verurteilte Gmeinder wegen fahrlässiger Brand st if -
tung und Betrugs zu 10 Monaten Gefängnis .

#
3= Rastatt , 17 . Febr . (Milchfälschung ). Die Ehefrau des Karl

Ludwig Fütterer von Muggensturm wurde durch das Amts -
gericht Rastatt wegen Verkaufs gewässerter Ziegenmilch als Voll -
milch zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , ebenso noch zu
einer Geldstrafe von 70 NM . — Ferner erhielt die Milckchänd-
lersehefrau Josef Schick von Muggensturm 100 Mark Geldstrafe
weil sie Ziegenmilch als Kuhmilch in den Verkehr gebracht hatte .

Mischung : leidrjj . duftS 'iil }, aromafisch !

Packuna : fachlich .'v-v ' -V-."

ALSO : VE RSUCHEN !
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Kaiserjlrahe-Umbau .
Nachdem die Fahrbahn der Kaiserstraße zwischen Karlstraße und

Kaiserplatz schon im Jahre 1903 einen Stampfasp ^altbelag erhalten
hat , der in tum Zeitraum von 25 Iahren zw . ifellos befriedigte ,
und im Jahre 1924 die Strecke vor der Hochschule gefolgt war , soll
nunmehr , wie bereits bekanntgegeben , auch die wohl verk .hrswich -

tigste Strecke zwischen Marktplatz und Karlstraße in dieser Weise
hergestellt worden . Es wird damit ein von vielen Seiten und oft
geäußerter Wunsch namentlich der Angrenzer endlich erfüllt .

Mit der Aenderung der Fahrbahndecke werden gleichzeitig auch
die Straßenbahnschienen ausgewechselt . Es wird
ein wesentlich stärkeres Profil als seithir eingebaut , um die immer
wieder erforderlichen Echienenregulierungsarbeiten zu verringern .

Der Straßenbahnverkehr w rd während der ganzen Bauzeit
durchgeführt , doch mit der Einschränkung , daß vorübergehend
streckenweise nur e i n Gleis befahren wird .

Die Arbeiten werden nach Erledigung der notwendigen Aenoe -

rungen an Versorgungsleitungen Ansang April begonnen werden
und vom Marktplatz anfangend in drei Bauabschnitten nach Westen
fortschreit nd durchgeführt . Als Bauzeit wird im günstigsten Falle
mindestens X Jahr benötigt . Für jeden Bauabschnitt muß der
Durchgangsverkehr etwa iy ? Monate gesperrt werden . Zeitweise ist
auch die Anfahrt auf beiden Seiten der Bauabschnitte nicht zu er -

möglichen .
Es steht zu erwarten , daß die Angrenzer in vollem Verständnis

für d '
e unvermeidlichen Sperrmaßnahmen und sonstigen mit einem

derartigen Umbau verbundenen vorübergehenden Unannehmlich -
leiten in ihrem eigenen Interesse das Ihre dazu beitragen , daß der
Umbau in reibungslosem Fortgang so schnell wie möglich durchge -
führt w ' rden kann . Die Wahl oes Zeitpunktes der Ausführung ist
bedingt durch die Notwendigkeit , witterungsungünst

'
ge Jahreszeiten

auszuschließen . Es wird die gewählte Zeit aber auch vom geschäft-
lichen Standpunkt aus die günstigste fein .

Gegen Fastnoch ' sausschreilungen.
Nach einer Anordnung der Pclizeidirektion Karlsruhe für die

Städte Karlsruhe und Durlach ist für Fastnachtsonntag , Montag und
Dienstag das Tragen von Gesichtslarven , sowie das Bemalen oder
Vermummen des Gesichtes bis zur Unkenntlichkeit auf öffentlichen
Straßen und Plätzen in Karlsruhe und Durlach verboten .
Oeffentlich karnevalistische Umzüge bedürfen der vorherigen Erlaub -
nis der Polizeidirektion . Das Konfettiwerfen und das Werfen
von Knallerbsen auf öffentlichen Straßen und Plätzen , sowie in
Wirtschaften ist untersagt . Das Verbot über das Tragen von Ee -
fichtslaroen bezieht sich nicht auf Kinder unter 14 Iahren .

In der Anordnung wird weiter darauf hingewiesen , daß geist-
liche Kleidung und Uniformen der Polizei , des Heeres und der
Marine nicht getragen werden dürfen . Belästigungen von Passanten ,
insbesondere von weiblichen Personen , wird als grober Unfug be-
stra t. Das Einsammlcn von Geld durch umherziehende Musikanten
und maskierte Personen wird als Bettel bestraft . Ferner ist straf -
bar die VerÜbung ruhestörenden Lärms mit Tropeten , Schalmeien
und ähnlichen Instrumenten am Fastnachtjonntag in der Umgebung
von Kirchen während der Abhaltung von Gottesdiensten .

/

Volkstrauertag 1928. Am 4 . März hält der Volksbund
, Deu < che KriegSgräbe r ü̂rsor -ze " Gedenkfeiern sür die Opfer des
Krieges ab . Nach einer Entschließung des Staatsministeriums sind
an diesem Tage die öffentlichen Gebäude Halbmast zu beflaggen .
Am Samstag , den Z. März wird nach einem Erlaß des Unterrichts -
Ministers in den Schuten am Ende der letzten Schulstunde in den

einzelnen Klaffen auf die Bedeutung des Volkstrauertages hinge --

wiesen werden .
= Jubiläen . Heute Samstag feiert Herr Drogist Fritz

Reis , Luisenstrahe 68, seinen 70 . Geburtstag . Herr Reis , der
schon seit 1885 eine Drogerie hier 'betreibt , erfreut sich als tüchSign
fleißiger GefchäMmann in woitesten Kreisen allgemeiner Wert -
fchätzung . Reis , der heute noch in seinem Geschäfte unermüdlich
tätig ist , hat sich besondere Verdienste erworben in der Vertretung
der Interessen der Südstadt als Vorstandsmitglied des Bürgerver¬
eins der S . dstadt , in dessen Roihen er sich eifrig einsetzte für alle
Angelegenheiten auf dem Gebiete des Allgemeinwohles und 'der
Entwialung der Süd ' M . Unter den zahlreichen Gratulanten , die
Herrn Reis an ieinem 7t) . Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche
für einen schäum ungetrübten Lebensabend aussprechen , beendet
sich auch der Verlag der „ Badischen Presse " Seit 30 Jahren be-
findet sich närnüch im Geschäfte des Herrn Reis eine Agentur der
. Badischen Presse "

, die von dem Jubilar in vorbildlicher Weise
gc

'
ührt worden ist. — Seinen 7g. Geburtstag feiert ebenfalls

heute in seltener geistiger und körperlicher Frische unser Mitbürger ,
Herr Rechnungsrat a . D . Ludwig Schütz . Ueber 50 Jahre war
er als pst chieisriger , sowohl bei seinen Vorgesetzten , wie bei seinen
Kollegen hochgeschätzter Bemn -ter der Stadthauptkasse hier . Unserem
alten Abonmen -ten — Herr Ludwig Schütz ist seit 40 Jahren Leser
unseres Blattes , — wünschen wirr noch einen langen frohen Lebens -
abend . — Seinen 75. Geburtstag feiert heute Herr Subd rektor
Johann Feistenberger , Erbprinzenstraße 29. Herr F . isten -
berger ist durch feinen Beruf weit über die Stadt hinaus bekannt
und geschätzt. Auch diesem treuen Leser der „Badischen Presse "

Unsere herzlichsten Glückwünsche!
--- Keine Krankenverficheru ' g der Beamten . Die Reichs «

regierung ist letzthin aus Initiative des Reichstages der
Prüfung nahegetreten , ob es zweckmäßig fei , die Schaffung einer
einheitlichen gesetzlichen Krankenfürsorge für Reichsboamte vorzu -
nehmen . Die Prüfung hat ergeben , daß eine Krankenkasse für Reichs -
beamte nur durch hohe Beiträge des Reichs und der Beamten trag -
fähig gestaltet werden könnte und daß durch eine solche gesetzliche
Versicherung Die auf dem Gebiete der Beamtenkrankensürsorge ent -
stand . nen Selb st Hilfseinrichtungen gefährdet werden dürf -
ten . Die Reichsregierung war deshalb der Auffassung , daß sich die
Schaffung einer Krankenkasse Kr Rcichsbeamte aus geldlichen und
beamtenpolitischen Gründen zur Zeit nicht empfiehlt , jedenfalls
erst in nähere Erwägung gezogen werden kann , wenn bei den be-
stehenden Beamte lkrankenkafsen ausreichende Ersahrungen gesammelt
worden sind . Zu einem im wesentlichen gleichen Ergebnis hat auch
eine Aussprache mit Vertretern der B e a m t e n f p i tz e n v e r -
bände ge uhrt . Die Reichsregierung wird bis ans weiteres an der
Einrichtung der Notstandsbeihilsen festhalten .

Auszug aus den « randcsbürliern Karlsruhe .
Sterbefälle . IS . Februar : Joses Pbtlivv . Ehemann , 50 Jahre

alt , Hilfsarbeiter . 16 . Februar . Karl T u t f n e r , Ehemann , 64 Jahre
alt , Kaufmann : Kaloline Brandt , 81 Jahre alt , Witwe von Georg
Brandt . BerkehrSfieueriuspektor : Karoline W e i n g a r t , 4S Jahre alt ,
Ehesrau von Ferdinand Weingart , Telegraseninspekior . 17. Februar :

^Ludwig Ankenbrand , Ehemann , 38 Jahre alt , Kaufmann : Luise
Va üb , 1 Jahr 3 Monate 3 Tage alt , Bater : August Laub . Hilfsarbeiter :
Mina M ee tz, ledig . 77 Jahre alt , ohne Berus .

Der Prozeß gegen Sie Knielinger Slratzenröuber
Die Berufungsverhandlung vor der Grohen Strafkammer . — Aeberrasrhungeo .

Voruntersuchung gegen Stürmlinger - Rlnk wegen emes zweiten Raubs im Jahre 1324«

Wie erinnerlich , wurden am 23 . Dezember vorigen JahreS vom
erweiterten Schöffengericht die Knietinger Straßenräuber , der 32-

jährige Kellner Stürmlinger , der 33jährige Mechaniker Max
Seyfried und der 27 jährige Bodenleger Ludwig R i u k aus
Knielingen wegen schweren Raubs zu schiveren Zuchthausstrafen
verurteilt und zwar erhielten Stürmlinger und Rink je sieben
Jahre , Seyfried sechs Jahr « Zuchthaus . Stürmlinger und Sey -
fried haben auf Berufung verzichtet und ihre Strafe angenommen ,
so daß das gegen sie ergangene Urteil Rechtskrast erlangte . Der
Mitangeklagte Rink hingegen hat ebenso , wie erster Staatsanwalt
Dr . Geißler Berufung eingelegt , so daß vor der Großen Straf »
kaminer unter dem Vorsitz von Landgevichtsdirektor Dr . Wetzlar die
Sache nochmals zur Verhandlung kam . In der Urteilsbegründung
hatte das Schöffengericht seinerzeit zum Ausdruck gebracht , daß es
keinen ZWeisel an der Beteiligung Rinks an dem Straßenraub
halte und gründete seine Ueberzeugun « auf die Angaben der Mit -
angeklagten , die die Beteiligung Rinks glaubwürdig da-rgera » hat -
ten . Er war nach der Urteilsbegründung derjenige , der die awde -
ren instruiert und sie im Walde erwartet hat , nachdem der Raub
ausgeführt war . Rink Hab« die Tat mitgewollt und sich an der
Vorbereitung aktiv beteiligt . Es spricht ferner für seine Schuld ,
daß er alSbald nach der Tat üiber große Geldmittel versügte , mit
denen er sich Baugelände und Fahrräder lauste und bezügüich deren
Herkunst er keine ausreichenden Angaben machte .

In der Berufungsverhandlung traten Stürmlinger und Sey -
sried als Zeugen , sowie der größte Teil der in der ersten Ver -
Handlung gehörten Zeigen auf . Seyfrieds Angaben entspre -
chen zum größten Teil den vor dem Schöffengericht gemachten . Er
bekundet , daß Rink das geraubte Geld bis auf 2000
Mark , die die Mittäter für sich behielten , zur Aufbewah -

rung erhalten hatte . Später hatte Seyfried 5000 Mark
bei ihm geholt . Rink sucht die Aussagen des Seyfried als
unwahr hinzustellen und ruft erregt ans : „ Sehen Sie doch den
Mann da ( Seyfried ) an , der war doch „O "

ifiyer " ! Der Mann
macht den Eindruck , als könne er nicht bis aus drei zählen . Ich
kann nicht beichten , aber der da ! Lassen Sie mich zehn Minuten
mit dem Mann in eine Zelle 'hinein — ich garantiere , ich bringe
heraus , wo das Geld ist .

"

Durch vereidigte Zeugen wurde bekundet , daß Rink kurz nach
dem 1 . April einen Bauplatz sowie zwei Fahrräder gekauft und be-

zahlt hat . Auch daß Rink kurz nach der Tat im Walde gesehen
worden ist . wird durch Zeugen bestätigt .

Interessant gestaltete sich die Vernehmung Stürm ! in -

gers , der bezüglich Rinks vollständig andere Aussagen macht als
in der ersten Hauptverhandlung . Er gibt an , er fei durch „Drohun -

gen" des Untersuchungsrichters veranlaßt worden , Rink der Mit -

täterfchaft zu bezichtigen . Er gibt zu , daß er mit Rink in Be -

Ziehungen gestanden habe , jedoch sei niemals mit ihm über Ver -
brechen oder den Straßenraub gesprochen worden . Die Tat sei
lediglich eine zwischen ihm (Stürmlinger ) und Seyfried ausg machte
Sache gewesen . Er war mit diesem bei der französischen Regie be-

schäftigt . Er (Zeuge ) könne zwar keine Beweise , ab .r Indizien an -

führen , daß Seyfried als Mitglied der separatistischen Partei aktiv
mitgewirkt und mitgekämpft habe , und er sei deswegen von der
Polizei in der Pfalz gesucht worden . Unter französischem Schutz sei
er in das Elsaß abtransportiert worden . Seyfried habe ihn
(Stürmlinger ) bereit « im Januar auf die Lohngeldertransporte
aufmerksam gemacht und habe in Verbindung damit einen Ueberfall
ausführen wollen . Stürmlinger habe Rink im Jahre 1926 kennen¬
gelernt . Rink habe den Wunsch geäußert , er möchte auch nach
Frankreich , um dort zu arbeiten und mehr zu verdienen . Er habe
schon während der Inflation im Elsaß gearbeitet . Im Januar
1320 habe er mit Rink gesprochen und seitdem keine Verbindung
mehr mit ihm gehabt .

Wo das Geld hingekommen sein soll.

Erster Staatsanwalt Dr . Geißler : Sagen Sie mal , Stürm '

linger , wo ist denn nachher das Geld hingekommen ? .
Stürmlinger : Herr Staatsanwalt , daran habe ich flD*

ein Interesse . , . .
Erster Staatsanwalt : Geben Sie einmal bestimm»

Angaben . . ^
Stürmlinger Als in dem Walde am Rhein die Genv °>

men in unserer Nähe vorbeikamen , habe ich gesagt , wir seien v

loren und hielt es für aussichtslos , mit dem Gelde zu slw ' '

Das Geld ist verscharrt worden an jener Stelle , w

die Gendarmen uns überraschten . Wir haben auch 0

hört , daß es gefunden wäre . Das Geld wurde nicht vergravc ,

sondern nur verscharrt . Später hat Seyfried das Geld nicht
Rink . sondern im Walde geholt . . .

Erster Staatsanwalt : Es schwebt zurzeit noch c -

Vorunt ersuchung , die Sie beschuldigt , daß Sie mit Rink zusainw
einen Raub im Jahre 192 -1 begangen haben . Diese VoruM
suchung war außer Verfolg gesetzt worden , ist aber dann wieder am

genommen worden , weil Seyfried gegen Sie belastende Angaben 0

macht hat . *
Stürmlinger : Meine Herren Richter , ich fühle mich

nichts veranlaßt , wir wollen der Wahrheit die Ehre geben .
Erster Staatsanwalt : Damals haben Sie furch . bar 0

logen und sich als Opfer Rinks bezeichnet . Mit Ihren Anga ^

haben Sie diesen Mann sieben Jahre ins Zuchthaus gebracht .
Stürmlinger (bewegt ) : Seyfried hat mir den Stachels

Verbrechens ins wunde Herz gedrückt . Ich bin der Verführte .
fried war als Spitzel der französischen Geheimpolizei in der

Es wird neben anderen Zeugen noch der Untersuchungs " « »

vernommen , der es als Lüge bezeichnet , wenn Stürmlinger
durch Drohungen des Untersuchungsrichters bewogen worden
sein , Rink zu belasten . Der Untersuchungsrichter hatte bei den
nehmungen den Eindruck , daß Stürmlinger den Rink auf alle 8 <L

zu schützen und die Hauptschuld auf Seyfried abzuwälzen
Zeuge glaubt , er schütze Rink , weil er Furcht vor Rink habe . .
Rink wisse noch mehr . Nach Ueberzeugung der Zeugen ist Seyn
glaubwürdiger als Stürmlinger : er halte Seyfried für den ®

führten . Auf Befragen des Staatsanwalts räumt der Hn»

suchungsrichter die Möglichkeit ein , daß Stürmlinger auf den
Vorhalt die Beteiligung Rinks in Abrede stellte .

Da » Urteil *
wurde nach langer Verhandlung abends 7 Uhr gesprochen -

Berufung des Angeklagten Rink gegen das Urteil des j
gerichts wurde als unbegründet verworfen . Der Berufung

Staatsanwaltschaft wurde stattgegeben und Rink an Stelle der

Schöffengericht ausgesprochenen Zuchthausstrafe von 7 3 ° ÖM*

einer solchen von 8 Iahren verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenre «

werden dem Angeklagten auf die Dauer von zehn Iahren oM

sprachen . Der Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu
In der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben , daß das

nicht den geringsten Zweifel an der Schuld des Angeklagten ha .
könne . Das Gericht betrachtet es als erwiesen , daß Rink » ^
geistige Urheber der schweren Tat gewesen ^
Bei der Berufung des Angeklagten handelte es sich nicht allein
die Herabsetzung der Strafe , sondern vor all m um das 8er0 '

Geld , in dessen Besitz Rink heute noch sei . Wenn dem Antrag
Staatsanwalts auf zehn Jahre Zuchthaus nicht stattgegeben ^ v
den sei , so sei das lediglich darauf zurückzuführen , daß der
urteilte Stürmlinger keine Berufung eingelegt habe , sodaß ^

Strafe nicht erhöht werden konnte .

i*

Deulsch-Auslandischer Abend der
Technischen Kochschule Karlsruhe .

Am Dienstag , den 14 . Februar veranstaltete die akademi !che
Auslandsstelle zusammen mit dem Auslandsamt der Karlsruher
Studentenschaft im Tagesheim der Hochschule einen Deutsch - Aus -

länidischen Abend , der starken Besuch von Dozenten und Studie -
renden , sowie von interessierten Kreisen der Stadt und der Behör -
den zeigte .

Zur Eröffnung des Abends trug das akademische Orchester unter
der bewährten Leitung des akad . Musikdirektors Herrn Casfimir
zwei Musikstücke vor . worauf der Leiter der akademischen Auslands -
stelle Herr Prof . Dr . Holl zu einer Begrüßungsansprache das
Wort ergriff , wobei er allen denen dankte , die an der Vorberei -

tung und am Gelingen des Abends beteiligt waren . Zum guten
Gelingen des Abends hätten sich in dankenswerter Weise Frl .
Hanna Bauer und Herr Staatsschauspieler Ulrich von der
T r e n k zur Verfügung gestellt . Fernerhin kam Herr Prof . Dr .
Holl in kurzen Zü »en auf die Ziele der Auslandsarbeit zu spre-
chen . Manches , was auf diesem Gebiete seit dem Weltkriege über -
sehen wurde , soll nachgeholt werden , um an den deutschen Hoch -
schulen gegenüber den ausländischen Studierenden diejenige Gast -
lichkeit auszuüben , die sie als akademische Bürger und als Gäste
Deutschlands erwarten dürfen . Es sei das Ziel des Auslandsamtes
zu erreichen , daß die Ausländer von ihrem Studienaufenthalt in
Deutschland nicht nur eine Bereicherung ihres Wissens mit fort -
nehmen , sondern daß sie durch Berührung mit den deutschen gei -
stigen , künstlerischen , kulturellen und wirtschaftlichen Leben eine
lebendige Verbindung gewinnen zu den Gegenwart ?- und Zukunfts -
fragen ihres Gastlandes , und daß sich Bande inneren Verständnisses
anknüpfen , die auch nach der Rückkehr in ihr Heimatland aufrecht
erhalten werden .

Im weiteren Verlaufe des Abends brachte Frl . Hanna Bauer
mit ihrer geschulten Altstimme einige der schönsten Vertonunaen
Goethe ' scher Dichtungen unter der feinsinnig «n Begleitung des akad .
Musikdirektors Herrn E a s s i m i r s zu Gehör , von denen „Grenzen
der Menschheit " wohl allgemein am besten gefiel . Hierauf trug
Herr Staatsschauspieler v . d . T r e n k nach einer kurzen Einführung
in das Leben Goethes in meisterhafter Weife einige charakteristische
Dichtungen des großen Meisters vor , deren Höhepunkt sicherlich die
Schülerscene aus Faust I . bedeutete . Das akadem . Orchester be-
schloß die Vortragsfolge des Abends mit den deutschen Tänzen von
Beethoven , worauf man noch einige Zeit gesellig zusammen blieb .

Sicherlich hat der Abend seinen Zweck insofern erfüllt , als
manche persönliche Verbindung zwischen den deutschen und auslän -
dischen Studierend «» angeknüpft wurde . Besonders dankte er dem
Vorsitzenden des Auslandsamtes der Karlsruher Studentenschast .
Herrn stud . mach. Franz Meyer und außerdem Herrn cand . mach.
Goldbeck sür die gute Vorbereitung des Abends .

Voranzeigen der Veranstalter .
M Rosenmoiitagöball dcö « creins Sarlsruh « Presse , « acte «

den Ulosenmoiitazizball des Pressencreins im Hotel Germania
ruar ) , müssen bis Äiontag mittag 1 Uhr abgeholt sein . Svater '
keine Kartenausgabe mehr statt : es gibt auch keine Abendkasse . ^

X Städtischer Masken - und Frcmdenball . Die Karten «ur
städtischen Masken - und Sreindenball am heutigen Samstag . °
Februar , sind in den bekann -en Borvcrkaufsstcllen bis 3 Ubr nack» ' c>
erhältlich . Tie Abendkasse ta der Kcsthallc ist ab 7 Ubr geafsnet ,
find dort noch Karten zu erhalten . Tie Tanzkarten mcrocn iedem
bcfucher am Saaleingang kostenlos ausgehändigt . In der (C
i' in Lrifenr . ein Photograrh und Blumenverkauf . Es wirft taro ^
innert , dak das Werfen mit Konfetti . Papierkugeln und « ameria ^

^ il-
in allen Ränmcn der Festhalle verboten ist. Tas Rau -Hen i » im

hetv' <'
saal nicht aeftattet . Die Säle sind vom städtischen Gartcnami in »

ragender W - ise ausgeschmückt . Zuschläge werden weder ?nw " ftf
Saal noch »ur GlaSl ' alle und dem neuen Weinsaal oder eine
anderen Räume erhoben .

Dt « Tirekiion des Ereellior hat sür die kommenden
tage abermals die Räume ihres Hauses von Künstlervand
ausstatten lassen . Man muß anerkennen , datz sich die Dtrern
Mühe gegeben hat . in diesem Jahre ihren karnevaltsttschen Kefle
grokzllgigen sttlechtc » Rahmen zu geben . So waren der !« " .(j t "
kleine Meisterwerke kaschierter Baukunst entstanden . Es sei «rm ^ t'

das mit Geschmack und schwungvoller Kantaste hervorgezaubert, .,
^

getreue Kellergewolbc zum Avachenball , und vor allem an das . ^ 1»

Bordfest geschaffene Schiffvverdeck , aus dem die Tanzvaare »« «0»
inm tten eines Rnndhorizontes von unermehtich weitem Vt *®,
verblussender imposanter Perspektive , mit fernen Inseln ,
türmen und allen nötigen Staffagen des Panoramas . -Etc | ij
des Karnevals vom Samstag bis Kafchingödienstag vet „ ®
Exzelfior weitere angenehme und erfreuliche Ucberrasctiunae .

Samötag findet eine Wiederholung des Schifföballes statt .
Ter „ Darmstädter Hof "

, der bekannt dafür ist . seinen -

mer etwas Ren es und Originelles zu bieten , veranstaltet aw
und Montag in seinen fest ! ch geschmückten Räumen ein 0 rD. ^ e rf
nachtstretben uuter dem Motto : Eln Abend aus

angepaßt .hohem Seegang ,
lsiehe Anzeige . »

Kostüme dem Motto
■V*.
) ( Kaiiicval im Kaffee Bauer . Heute abend s llor e v

Direktion des Ka »fee Bauer durch dei Prinzen Karneval das j
"

Rarrcnfeft . Da dies die einzige diesjährige Kaschingsverani ^ 9

Lokals ist , wurde die lleberfülle karnevalisttfcher Darbietung ^
mutte % ,(!■

Festtage konzentriert . Zu diesem Zwecke wurden sämtliche »
, ,

Emil Burkards Meisterhand ebenso vornehm wie stilvoll
Drei Kapellen sorgen sür das unvermeidliche Geräusch . 0 ™

vollen Ratskeller bewegt sich d, . s Tanzvolk bis in die frui

stunden . . „ Ct 'f t«"
K Das Deutsche WiuzerhauS , RowackSanlage 1 , bas 0 pe» ft(

Ausschank deutscher Winzervereine tätigt , hat am » ebru ^
Sonntag , den IS ., Montag , den 20. und TtenStag , den * ttt
besonders ausgestattetes karnevalisttsches Programm . („et ipi *
und Gefiing wird ein rheinischer Humorist und ein »

sür Unterhaltung sorgen .

Waschmit.

DiePersil-Wäscfte
griffneuzeitlicher Wäschepflege.
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Der Sport des Sonntags.
Fußball .

Dt« ffinfoftrtele um d < e süddeutsch « Meisterschaft
? °Ä>en von Sonntag zu Sown-tag mteressairter. Von der ur-
^ rünzlich vermuteten Ueberlegen-Heit der Bayern -̂Vereine Sp .Vg.
Mrth unid Bayern München ist nach fünf, bezw . sechs Spielen
M whr viel übrig geblieben . Auch andere Gruppenmeister haben
M als eboniso starte Gegner erwiesen und wenn es ber Sonntag

daß in den zwei Spielen auch die 4 ernsthaftesten Bewerber
®>n den Titel miteinander im Kamps liegen , so trägt dies nur zur
N «hung der schon vorhandenen Spannnng bei . Ben den Meistern^ Ifen stch:

Z > Fürth : SpBg . Mrth —Eintracht Frankfurt .
In Karlsruh « : Karlsruher FV .—Bayern MÄnchm.

. Die beiden Gegner in Fürth stehen punktgleich an der zwei -
? Stelle . Fürth ist der Vertreter ldes schotti.schen Stilles , während'< ftronfrurter den neuen StA verkörpern. Um einen Vergleich
J 1' « m Boxsport zu dringen : Fürth gleicht vom Nuir-Boxer , wäh-
, Frankfurt außer dein Boxen auch das Fighten beherrscht . Di «
Mre CpielkMuir der Fürther wird durch bie bessere Körperver»

der Frankfurter ziemlich ausgeglichen und wir betrachten
Mer &an Ausgang des Kampfes als offen . — In Karlsruhe
Mken stch zwei Vertreter des neuen Stiles . Die Bayern halten^ Spitze , aber mtr mit einem einzigen Punkt . Karlsruhe tonnW. UW l 4WV4 UVV« VI'»MW»«» tnniynil -VUIVi-i . JVUJl15>i-'U-Wt VOMIII
^ J}i zumal aus eigenem Platz zutrauen , den Bayern ein gebiete-
Mes Halt zuzurufen und to muß auch das Ergebnis dieses Tres-

alz ungewiß bezeichnet werden .
In der Trostrunde

Abtlg . Nordwest in Saarbrücken die Begegnung Saar
»> ' VfL . Neu -Isenburg Der Gast sollte gewinnen können . In
J ' otou sollte der VfL . Neckarau die Leute von Ludwigshafen

empfangen, doch »st das Treffen abgesagt warben . Das Treffen

05

An Mainz zwischen Mainz 0ü und Rotweiß Frankfurt ist auf den
1. Osterfeiertag verlegt . In Frankfurt wird der FSV . Frank-
suirt die Neuntircheuer Borufsen leicht zur Strecke bringen . Die
Abtlg . Südost beschert in Stuttgart das Treffen VsB . Stutt -
gart — Wacker München, das Wacker noch nicht gewonnen hat . —
Der VfR . Fürth sollte in Fürth München 1860 schlagen kön¬
nen . Union Böckingen hat i n Böckingen mit der Reserve--Ebs
von Phönix Karlsruhe leichtes Spiel .

Im Handball
werden d« End 'piÄe um die süddeutsche DSB . Meister -
schast mit zwei Gruppen spielen fortgesetzt . In der Westgruppe
hat der VfR . Kaiserslautern wenig Chance, gegen den Vorjahrs -
Meister Darmstadt 93 zu bestehen, der auch in diesem Jahr wieder
über die bekannte große Spielstarke verfügt . Das Treffen findet
in Kaiserslautern statt . — In F ü r t h steiigt b 'e Begeg»
nnng zwischen dem vorjährigen ^ Gruppenmeister Sp .Vg . Fürth und
dem DSV . München. Fürth ist nicht nur im Fußball , sondern auch
im verwandten Handball beste Klasse und sollte stch den Sieg durch
die Gäste aus München nicht nehmen lassen .

K .F .V. — Bayern München. Man schreibt uns : Der K.F .V .-
Sportplatz wird am Sonntag die Stätte eines bedeutsamen Kampfes
um die Führung im süddeutschen Fuhballsport sein ! dem Tr fsen
kommt die Bedeutung einer Vorentscheidung um die Ermittlung des
Süddeutschen Melters zu. Gelingt den Bayern der Sieg , so ist
ihnen die Anknüpfung an ihre ruhmreiche Laufbahn vor 2 Iahren
gewiß ; die abermalige Erringung des Meistertitels liegt für sie
dann in greifbarer Nähe. Kann jedoch der KFV . den ungestümen
Vormarsch der Bayern zum Stehen bringen , so hat sich der badische
Meister seinerseits den Weg zu einer erfolgreichen Endentscheidung
offen gehalten . Die ausgezeichnete Form der Gegner verbürgt einen
sportlich hochstehenden , rassigen und fairen Kamps,' der zu erwar^
tende Massenbesuch wird ihm einen würdigen Rahm 'n geben. Der
Meister von Südbayern hält zur Zeit unangefochten die Tab . llen-

spitze ; in den bisher 5 Spielen blieb er unbesiegt. Die Schlagkraft
und die Gefährlichkeit der Rothojen liegt im Angriff,' das fließ nde
Gleiten der Kombination , der ideenreiche Ausbau und die markigen
Torschüsse haben seit langem die Anerkennung und das Entzück .' !!
des Fußballkenners gefunden. Die linke internationale Sturm eite
Hoffmann — Schmid II ist nicht nur das Paradestück der Münchner,
sondern auch der geistige Lenker des Angriffsspiels . Die Abwehr mit
dem unverwüstlichen und wuchtigen Kutterer . dem famosen Schmid I
und dem wiedererstandenen Bernstein im Tor genügt den höchsten
Ansprüchen ; sie macht jedem Gegner den Erfolg sehr schwer. Die
Läuferreihe hat außer dem Internationalen Naglschm !tz in dein
jungen Mittelläufer Goldbrunner den bisher vermißten Angel-
punkt gesunden. Die beiden letzten Spiele auf Karlsruher Boden
konnten die Münchner mit 6 :3 und 4 : 1 (März 1927) gegen KFV .
gewinnen. Der badische Meister wird bei seiner Einstellung auf den
Kampf sich nicht nur der 8 : 0 Niederlage vor 2 Jahren in München
erinnern , sondern auch daran , daß ihm aus dem gleichen Platze im
Juni vergangenen Jahres die Erzielung eines vielbesprochenen 3 :3-
Ergebnisses gelang . Die Kämpfe der letzten Wochen h « ben die ein-
heimische Mannschaft in Hochform gesehen ; selbstverständlich w !rd aus
dem zur Versügung stehenden ausgezeichneten Material die derzeit
schlagkräftigste Elf gebildet werden. Der KFV . hat Grund , dem ent-
scheidenden Ringen nicht ohne Hoffnung entgegen zu sehen . Spiel -
beginn 2 .15 Uhr ; vorher Iugendjpiel .

— FC . Mühlburg — FC . Baden . Man schreibt uns : Nach der
kürzlichen Niederlage Mühlburgs gegen Fwnkonia beträgt der Ab -
stand des Tabellenersten zum nächstfolgenden nur noch 2 Punkte .
Dies bietet aber Gewähr dafür , daß sich die Mühlburger Elf nun-
mehr zusammenreißt und die innegehabte Führung nicht preisgibt .
Der kommende Sonntag , welcher für Mühlburgs die Begegnung mit
FC . Baden bringt , ist eine von den letzten Möglichkeiten , die den
Beweis erbringen sollen , daß die Mannschaft von Mllhlburg am
vergangenen Sonntag gegen Frinkonia weit unter Form spielte
und das wirkliche Können ein größeres ist. Der Spielbeginn ist auf
11 Uhr vormittags festgesetzt.

Vettertrotzige Gabardine - Mäntel ,
mmitniiiuiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiinniiiiiniiiinniM ^

Der beliebte Uebergangsmantel
Wir liefern für alle Ansprüche eine reichhaltige Auswahl

# 123 .— 106 . - 86 . - 78 .— 62 — 106 . - 84 .

regendicht imprägniert

6788

68 - 54 .— 34 .50

SPORT - MODE

Freundlieb
KARLSRUHE

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
ilen , meinen lieben Mann

Karl Roth
Aufseher a. D.

Alter von 72 Jahren unerwartet
rasch m die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , 16 Februar 1928

Die trauernden Hinterb iebenen
Elise Roth .

Die Beerdigung findet am Samstag
mitlag l/,

'i Uhr stalt . B936

Trauerhaus : Grenzstraße 24 .

Mehrere
Reisende

»um Besuch von Privat -
rundschaft »esucht . Öfter ,
tett mit Lichtbild unter
Angabe d«r fettlicrißien
Tätigkeit an Firma

M . W - ls .
Seifenfabrik .

Schlochtern , Be ». Kassel .
(895a )

Junger
Bäcker

In Feinbäckerei dewan -
oert , gesucht .
Sofortige Angebote mit

Zeugnisabschristen unter
Nr . KS41 an die Bad .
Presse erbeten .

Junger , ordentlicher

Bursche
der auch radfahren kann ,
per sosort gesucht.
Näheres (6804)

Waldstrast « Nr . 45.

^ lluerdrieke und MKlWilgsKarten
tbcn rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Stellen

OrdentL Junge
kräftiger und Intelligenter
Sohn achtbarer Eltein .
zur Mithilfe in Werkstatt
und Laboratorium sofort

(6659)gesucht.
Chem .-techn

Technischen
knftitnt der
Hochschule .

j Weiblich !

Reisende
Im

' Oberreisende mit Kolonnen für den \
•ln.tttie & von Berfich .-Zeitfchrtsten gegenj°

7 Bezüge gesucht . (» 493)
. Angebote u . R . 1221 an AlaHaafe « , j

i. B .4 Vogler . Karlsruh «

Sichere Existenz
Ii . durch Ueberuabme des

nvcrkcjufsrßclitßs
Mtf,

9®'
; aesch . Bedarfs -Artikels für gröbereC&U. Ä vergeben ." ranibekcnntnilse vornehme Tätigkeit .

i}3ij ter „ Einarbeitung durch uns .
0 > r «

"
^ nien mit XM 1000- 1500 Kapital , die

rc « Sinter halten können und für dnrchgrei -
tÄfWrBeitun « des 'übertragenen Gebietes
L, ?!2a ?.." cn . wollen Angebote einreichen unter

iyitiiX ^ »validendank Annoneen -Ervedition .- ^ i<nu ctn _ ( 31497 )

Deiterts
Fx ^ lelN
oder

Kindergärtnerin
1. Klasse , zu 2 Kindern
im Alter von 2 und 4
Jahren gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 85«a an
die Badische Presse .

Besseres

Kmderfräulem
welches sehr gut näben
lann . zu Kjähr . Mädchen
auf 1. März gesucht .

Hossstraße 8, parterre .

. » »
Nid »!°? nter , leistungsfähiger Versiche -
fK'ciaV. . nset tt mit affin Versich -!rungs -" etnfcfilieRltrf ) Lebensversicherung .' « >m baldigen Eintritt ( A489 )

Keisebeamten
ÜJ.'t

'
ftr% ttct i>I=® er, reter für Karlsruhe

{°»rö Wkerem GeschaftSbczirk . Weboien'ch?,. ^ rektionsvertrag mit angemessenen
. ^ >it . ? ^ " akn und Provisionen .
^ svi^ ^?? enten , welche im Fache bereits
«thj »»°>ch« Tätigkeit u . dementsvrechende
L» a«i? en nach,uweisen haben , werden
^ Snh . Bewerbung «cßr *cti u . E . M .

^
°" r« Rudolf Mosse . Mannheim .

>»!> . |p v , nci « nnnnnnaia
9 . ,

n Branchen , sveziell Kleinleben
Bestattung sucht

^ ezilks-AklM
be> entsvrechender Leistung
Vertragsverhältnis mit Zu -
schlissen, erstklassiges Werbe -
Material und vrakt . Unter -
stübung .

« »» ften : Intensive , zielbewußte
Z»Ä »ebnt . . Tätigkeit . ( A487
^

° >e. Ä!
° besörd . unt . F . M . 2«8 Rudolf

Zur selbständigen Füh¬
rung eines srauenlofen
BeanitenhanShaltes er -
fahrene

weibl . Person
ohne Anhang ) , gesetzteren
AlterS bald , spätestens
aber bis 1. MSrz lSM
gesucht.
Bewerberinnen müssen

in allen HanshaltungS -
arbeiten bewandert sein .
Angeb . mit Lohnansprst -
cben und möalicbst mit
Bild unter Nr . £>97« an
die Badische Presse .

Alle. MnnaMi « M.-kelMall
die alle Zweige führt , sucht gegen festes Gehalt , Spesen

und Provision einen tüchtige »

crs.DlhiWii»
«Ivektions -Beamte « . Die ges . Organisation wird

zur Verfügung gestellt . Herren , die in der Lage sind ,
lückenlosen Lebenslauf und gue Erfolge , bauptsächlich
in Organisation nachweisen zu können , bitten wir um
ibre Bewerbung unter G . M . 289 durch Rudolf Mosse .
Mannheim . IA488 )

liksuM werden

Moderne
5-6 ZimnieruMng.
mit Heizung . 2. Stock , auf
1. Jnli oder später von
älterem Ehepaar , zu inie -
ten gesucht . Augebote
unter Nr . 6502 an die
Badislve Vresse erbeten .
Schön möbl . Schlaszim -

mer <2 Bctten ) u . eiuge -
richtete Küche .mit Bad .
ans 1. März zu vcrmiet .
Anzuseh . von 9— 12 Uhr
vorm . iiornblmnen " rs 10,
III . , lks . . bei D ' elw

(BN 5)

Zimmer

für die Reise

.oder2Herren
dl« Bei den Bauunternehmiiuge » und BanmaterlaNen -
Handlungen In Baden n . der Pfalz bestens eingeführt sind.

Festes Gehalt und Svesenveraütnng : evtl . auch Umsatz -
beteilig » !!». Wagen wird zur Versügung gestellt .

Zuschriften mit ausführlichen Unterlagen und Referenzen
erbeten unter S . T . KSK an Ala -Haase » stei» & Bogker ,
Stuttgart . (« 481)

Jol . Arbeiter sucht fof .
einlach mäW . Mansarde' Gesl . Angeb . mit Preis -
anzcibe n . Nr . F .H . 505»
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost ^

® i« iüng . Mädchen
womögl . v . Lande , zur
Beibilfe im HauSbalt
losort gesu<k»t . (B026 )
Durlach . Auerstraße g. I .

Wir snchen

I. Techniker
der selbständig projektiert , und

mehrere Monteure
die nachweisbar größere Hotel -
Herde u. Kocharilaßen erstellt
haben . 898a

K. W. & A . Muckenfuß
Ofen - und Herd -Fabrik , Bretten (Baden ) .

Zu alleinstehendem Ebe
paar wird ein gesetztes ,
tüchtiges (BS09

das selbständig kochen u .
piinktlicli den HauSbalt
versorgen kann , aus 1.
März dS . IS . gesucht .

A. Gümpel . Durlach .S -osienstraKe 14.

Gesucht per sosort sür
ca . 4 Wochen zur Aus -
Hilfe tüchtiges

Mädchen
das perfekt kochen kann
Gute Zeugn . erforderlich .
Sich vorstellen zwischen
ll u . 4 Uhr . Zu erst . u .
DZ77S in der Bad . Pr .

Tüchtige » <6115)
Mädchen

das perfekt kochen kann ,
zu kleiner Familie auf
l . März bei hohem Lohn
gesucht . Zu erfragen

Hofsstrage S. part.

Erltes HopfenhanS mit Somern - Niederlassnug
In Böhmen sucht als Vertreter

brmmiiiWltt t S. oder
Smmlsler ». 3.

mit guten Beziehungen zu Brauereien .
Gefl Zuschriften unter R . I . 4255 an Rudolf

!. Nürnberg .Mosse . (21482 )

Zuverlässiges
Mädchen

mit guten
per 1. März
ftnifcrftrifie l
rechts .

Zeugnissen ,
gesucht.
24b, 2 . St .,

(6661)

Stellengefuche

Senat . 3immet
bei kinderlosem Ehepaar
womöglich Altstadt , ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 318888 an die Ba -
dischePresse .

Zu vermieten
Wohnungen

lebet Größe beschafft
Kämmerer ,

Bismarcks «». 51 . (BZW

MSnnlich |
masctiirentautechnicer

26 Jahre alt , Mittelschul¬
bildung , 6 Seme » . Tech-
niknm , sucbt hier oder
auswärts Stellung . An -
geböte unter Nr . £ 3518
an die Badische Presse .

Bedeutende Verstcherungs -Gesellfchaft ,
die sämtliche Zweige betreibt , hat die

Bezirksvertretung
für Karlsruhe und Umgebung

neu zu deseyen .
Gewährt werden feste monatliche Bezüge
und hohe Provisionen .

Angebote befördert unter H. M . 27«
Rudolf Mosse . Mannheim . ( A4S0)

Wir suchen :

Perfekte Stenotypistin
und Lehrling

Vertrauensposten
Zuverl , gut empfohlener

Mann sucht Vertrauens -
stelle irgend welcher Art .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . u . Nr .
1H3867 an die Bad . Pr .

Friseurgehilfe .

Geschäftsräume
zu vermieten .
Auf meinem Anwesen ,

Nähe Balnib . Karlsruhe ,
rrstelle ich ein N4stöcktg.
Wohnhaus , 2'̂ siöckigcn
Ouerbau mit Läden ,
Garagen u . gropen Ar -
beitsräumen . Interessen -
ten . welche geneigt ssnd.
oieselb . ?u mieten , möch-
ien Adresse unter Nr .
KJ3847 an die Bad . Pr .
rinsenden . Künstige Be -
dinanna . Wünsche linden
Berückstchtigung . Grund -
risse! u . Baupläne können
eingesehen werdeiu

Laden
für lede Branche , bisher
Metzgerei , zu vermieten .
Näb Mrünwinkel , Dur -
mersheimerstr . 23 . <B !>30

Möbl . Zimmer
(2 Bett . , , sep. Eing ^ zu
vermieten . Karlstr 32 . H.

(FH .S037,
Möbl . Zimmer , el . L ..

Pension , sof. od . später
zu vermieten . (FH .S638)
Wa ?d 'trake 71, 3 . Stock .
Gut möbl . Zimmer an

berufst . Herrn zu verm .
Hirschstraße 70, III . St .

(B928 )
Gr . sreundl . möbl . heiz -

bares Zemmer mit eleltr .
L. . sllr A M zu vcrmiet .
Brauerstr . 3 . 3. St ., r .
Sep . eins . m »bl . Zimmer

sof. zu verm . (BWS )
Zähriueerstraße W . II .

Kl . frdl . möbl . Zemmer
f. sos. od . später zu ver -
mieten . (Bs '"^ )
srcUdKn ftr afo 23 . IV . I .
Sehr schön. , ruh . Z !m

^

sonn . Lage , Elektr . , auch
leer . N !ans . -Zim . zu vm .
Neckarstr . 16 , I . . rechts .

(03552642)
Gut möbl . l»zb. Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Baumeisterstraße 3« . in .

(FW2637 )

Wohnungstausch
3 Zimmer mit Bad ,

Diele , sofort nach Mun -
a>en . Schöne 3 Zimmer -
wobnung mit Bad und
Tiele steht zur Versii -
gnng . Interessenten er -
fahren Näheres unter
Telephon 3639. (6619)

Wohnuugstaufch .
Schöne 3 Z . -W . m Bad

it Wohnmans ., monatl .
Miete 78 NM . (Neubau
Westst ) geg . 2 od . klein.
S Z . - Wovng . zu tauschen
gesucht . Lage gleich . An -
geböte unter Nr . E38SS
an die Badische Presse .

WohnNgstMch .
Biete schöne

2 Mlnermhnung
mit Mansarde . Euch «
2 ZimnierwohliNg
tn Mühlburg . Angeb . n .
H3858 an die Bad . Pr .

pfannkurh

j Zimmer j
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . ^Dnrlacherallee A).
Ein möbl . Zimmer mit

Dampsheiz . , el . L ., an
ssräul . od Herrn ^

n ver
mieten . Ritterstr .
l̂ ina . Gartenstr .

. in .
(B946Tüchtiger , lunger Mann

sucht auf Ostern Etellg . , Mut möbliertes Limmer
wo er stch euch im Bubi - ?s Licht , aus 1 Mär » z« !
kopffchneideii ausbilden vermieten . (?sH .50Sl )
kann Näheres : Lorenz ! ^ ol ' enstrafte 3S , 3. St .. r !
Dirfchnabel . Neuburn - j

- «üt ;— sonniges
* « J » » ; Limmer mit elektr . Licht
(Baden ) , Leopoldstr t Mär , zu vermieten ^

<SB693 ' Yorkftr 25 , 3 St . lks
(FH .4988, ;Weiblich

mit guter Schulbildung .

3. Weil & Cie.
(6477)

LedergrMandlung
Fabrik Im Schwariwald

per 1. März 1928
sucht »um Eintritt

flotte Stenotypistin

Funae Tochter , ISIährig ,
Welfch-Schwcizerin . aus
?uter Familie , gut Prä -
sentierend , welche gute
.Kenntnisse der deutschen
Sprache besitzt, (91496

sucht Stelle
au pair

in Handlung . Gute Be -
Handlung und Familien -
leben verlangt . Sich wen -
den an Knna -Cofte , Ren ,
chiitel (Schweiz ) .

Gut Ml . Zimmer
an lol . Fräulein loknrt
od sväter zu vermieten .

9) ortftrafee 23 . II ., r .
(6875}

Zimmer mit Kost
- n lol Arbeit . , u verm .
Ettlingerstravi - 2 >. >"ir !

(F W . 2537!
Karlstor . eleg . möbl .

Zimmer lol . a . vo ^ cr-
geh . . ebendas . möbliert .
Manlardenzim . z. verm .

Gartenltr . 23. 1
(&

Zum ancnflbr ol
Bayr . Salami

1 Pfund 1 .60 Mk.
*/4 Pfund 42 Pfg .

Gernucn. Sdiinttenwursfl
1 Pfund 1 . 00 Mk.llt Pfund 27 Pfg .

flett uürstclieu
2 Stück 45 Pfg .

Odisenmaitisaial
1 Pfund - Dose 50 Pfg.

llaudkäse
10 Stück . . . . 32 Pfg .
60 Stück -Kiste 1 .80 Mk.

Uiiiburger liiise
1 Pfund 58 Pfg .
1/4 Pfund 15 Pfg .

Edauier Käse
1 Pfund 98 Pfg .
»/« Pfund 25 Pfg .

Allgäucr Hünsterkasel
1 Pfund 1 .35 Mk. «
»/ . Pfund 35 Pfg .

"

Bayr . Camembert |
6 Portionen 1 .05 Mk .

Portion . . 18 Pfg .

Nett möbl . Zimmer .Lehrstelle ei si»t . fof . °d . wst. ,u
sür sauberes Mädchen , vermieten . ' S ® * »
für Laden u Schreib - Schübeiiftr . 79. II . Stock ,

mit guten engl . u . franz . Svrachkenntniffen . arbeiten gesucht . ' Möbl . Zimmer zu ver -
Angebote mit Aufgabe von Gehaltsanfprüchen ^ Aneeb . unt . Nr YZ874 mieten . Winterstratze 42, ,

n. Referenzen unter Nr . 874a an die Bad . Presse , i an die Badische Presse . j z . St .. » S. (FW .2L4ö) i



Seit « «. flr . 88. . .Badische Presse" sMorg «n-Nusgabe ? Samstag , den 18 . Februar 1S25.

Süd wesfdeutsche J nd usf rie - u nti V/iilschafts - Zeitui !

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 17 . Febr . «Funkspruch . » Die Vörie verlief io gut wle

geschäslslos . Die wentaen zu Stande gekommenen Notierungen liegen
grötztenreils noch etwas unter den Berliner Schinstkurfen . EiwaS stärker
gaben Dauatbank mit 1, Waldhoi mit 1.5, Erdöl mit 1.82 Prozent nach.
Auch Kaliaktien schwächer , io Afchersleben 1 .5, Westeregelu 1.S7 Pro .
»eut . Bon Freigabewerten Nordd . Lloyd gut behauptet und 0.25 Pro¬
zent höher . Der Anleihemarkt blieb vollkommen vernachlässigt . Der
Börsenverlius brachte keinerlei lleberraichungen . Bei gröbter Geschäftö -
stille schlotz man zu den ersten Kursen etwa behauptet .

Anleihen : Altbesitz 51 .80. Neubesitz 1«. 4 Pro, . Dt . Schutz¬
gebiete 7.40, i <A Pro, . Oefterr . St . Rt . von 1918 2 .7. itt Proz . dto . Schal ,
von 1914 32.5, . 4 Pro ». Türken 18.75. 4 Pro ». Zoll von 1911 13 .2, 5 Pro, .
Mexikau . abgest . 1». 4 Pro, , dto . Goidanl . 27.75. 8 Proz . dto . Silber
abgest . 10 .87, 4% Proz . Auatolier Ser . I 18.25. 3 Proz . Salonik Mo -
uastir 22 .5 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 148, Tommerz - und Privat '
dank 177, Darmstädter und Natlonalbank 231.5 , Deutsche Bank 184 , DiS »
konto -Gefellschasi 159, Dresdner Bank 180.5, Reichsbank 195, Oefterr .
Credit 37.87.

Bergwerksaktien : Geilenkirchen 132 , Harpener 187.25 , Kali
Afchersleben 175, Westeregeln 183.5 . Klöcknerwerke 122, Mannesmann -
röhren 152 .12, Oiavi Minen 43 .75 , PhSnir Bergbau «9.75, Rhein . Braun ,
kohlen 238. Rhein -Stahl 189.5, Ber . Königs - und Laurahütte 80. Ber .
Stahlwerke 101.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 154.12, Nord »,
« lond 157.5.

Jndnstrteaktten : Adlerwerke Klener 73.5 , AEG . « -tamm -
aktieu l87 .5 , Bergmann Elektr . 188.75. Zement Heidelberg 187 .5 . Dt . Erdöl
131 .82, Dt . Gold S » eideanstalt 205 .75 , Elektr . Licht n . Krast 218 . » .■© .
Farben 283 .25 , stellen u . Gnilleaume 128.5 , Fransurler Maschinen 75.5 ,
GeSsürel 288 . Goldschmidt Tb . 113. Hol,mann 140. Hol,verkohlung 81.
Jungbanß Gebr . 85 . Lahmener 183.5 . Rütaerswerke 97.75. « iemens u .
Halske 288 . Südd . Zuckers . 13 « . Stiobstoss Ber . 818 . Thür . Lief . Gotha
112 , Zellstoff Aschaffenburg 175. Zellstoff Waldhof 252 .5.

IVarenmärkt .

Vlelimorlit .
« ieslo » . 17. Febr . Lchweinemarkt . Auftrieb : 75 Milchlchwein «

« nd 2 Läufer . Preis 80—42 WM . pro Paar Milchschweine . Bcrkault
wurden 57 Stück . <

Der Schweinemarkt in Schopsheim am 15 . Februar war mit

Ferkeln und 100 Läuserschweinen besahrcn . Ferkel kasteien 17—22 5KUK..
Läufer 25—35 !» M . und gröbere Schweine bis zu 80 RM . das Stück .
Bei slauem Verkehr und Handel blieb ein Neberstand von 50 Stück .

Dem Viehmark « in Radolfzell am 1». Februar waren zugefahren :

2 Ochsen . 25 Kühe . I » Kalbinnen , 80 Jungrinder . Ochsen kosteten 4o0

bi « 750 RM .. Kühe 220—650 RM . . Kalbinnen 450—800 RM .. Jung -

rinder 180— 320 RM . Der Handel war recht lebhaft . — Auf dem

Schweinemarkt am gleichen Tage waren 20 Läufer uud 807 Ferkel aus -

gefft &rt . Ferkel kosteten 35- 50 RM . daS Paar und Läuscr 80—120 RM .
das Paar . Der Handel war gut . die ganze Auffuhr wurde verkauft .

Metall «.
Preisfeftstellunge « im Berliner Metalltermindandel . « uvfer : Feb .

ruar - bez . 128 G . 125 st) ; Mär , - be, . . 123.50 G . 124.50 B ; April
— bez .. 128.75 G , 124.50 B : Mai Junt -Sult -AuguN - Septembcr — bez . ,
128 .75 G . 124 B ; Oktober — bez . , 128.50 G , 124 .25 B : November —

bez .. 123 .75 G , 124 B : Dezember — be, .. 123.75 G , 124 .25 B ; Januar
— be, . . 123.75 G . 124 B . Tendenz abgeschwächt .

Blei ' Februar — bez . , 40 .50 G . 41 B ; Mär , 40.50 bez.. 40.50 G .
40.75 SO;

'
Avril - bez . . 40.75 G . 41 Bi Mai 41 .25 »«»,. 41.25 G . 41.25

« : Juni - bez . 41 .25 G . 41.50 B ; Juli - bez .. 41.50 G . 41 .50 B .

Augllst -Sevtember -Oktober - November — bez ., 41 .50 G . 4I . . 5 s» £ c-

, ember 41 .75 bez . , 41.50 G . 41 .75 B : Januar — bez .. 41.50 G . 41.75 B .

Xen
at « l :

,tet
Fc

'
bIU ar . Mfir , - be, ., 50 .50 G . 51 .50 « : Avril °M ° t -Juni -

Juli -Auguft - Sevtember -Oktober - November -Dezember -Ianuar - vcz . .
"" ^

London . ? 7. Fcbr
^ '

Mciain » Iuf,k - rs ». Kupfe ^
Tendenz willig ;

Standard per Stoffe 61 % —81 %, per 3 Monate 61 1,
*

« rcts 61 % Elektrolnt 60%—67. best felecteb 65—66V4, ElektrowtrebarS 67.

« 7nn : Tendcn , fest : Standard per K°^ - 31V. - 23
^

P-r 3
^

Mona «

'1»4— 234^ Settlement Pre ^s 231V4 . Banka 234VS , Stroits 234% . o let .

Tenden , ruhia - ausländ . prompt 2» 1.16, entfern . . « 20 9 al

lemeitt Preis 20 ' /° . — Zink : Tendenz stetig ; gewöbnl . prompt

entfernte Sickte » 25 9,18 . Settlement Preis 25% . — Antimon Reg . chinel .

pet 41 . Quecksilber 21%—21% , Wolframer , 14%.

Hamburger Warenmarkt .
Ausland ? ,ucker ' Da » Geschäft ist sehr raW ».

WÄet bei ^
bis

so
'
V « wi

*
«

"
D ^ rtVuwi . ^ Sfist!

Hamburger r "
Reis

im i« 25 Sht . netto % Dollar teurer .
Sarnaur ? er

"
S ^ na lin

'
Drltteliönne

'
n Marke Kreuz : S4'4 Dollar

frt . i q . cnt. (. !i XL tlAn inTOKIM IN -iTimiiunitn » ui « JäT? ' rZ äsTr
. . . . . . Der Abzug hält si» in mittleren Grenzen . Di «

Markllaa « sind^ unverärrderi ^
vi eise uird

^
Kakao

"
Di

"
S^ wmunp des Marktes ist fwrk wi » schwächeres

Newnork beeinsilifti . Die Sauser Nnd ^ «sr/urNckballend . Es zeigt stch
llkvr mi rfi fein drinoendes Anne bot Are » schwnnmeno flit in . p«r
Sebrn ^ - M »^ 82 - s

"
^ März - Avril 68 'S 6( 4 (W - tf . _

Babw schwimmend sh . . per Febrnar -Mä «

Mci ? « Ol« Iwo fi7 '- Vir - 87/8 sh , per M -srz -April 671 - fö . Snverior
ih >oca Arriba loeo 75, — bis 78 '— i6 . , schivlmmt 'ni 70/— . v«r Februar -
$ ?& H/

"
sh. Machala lo« . 71/- 16. MS 78/- f6 .. per Sebruar . Mar ,

70/— fö.

Amerikanische Getreidenotierunijen .
UMcnno , 17. Febr . «Funkspruch, ! Schlaf !kurse . Weizen : Ten -

den , kaum stetig ; Marz 181>4 . Mai 131% , Juli 129. - Mais : Ten -

den , kaum sie,ig ; Mär , 93 >S . Mai 97H . Juli 99% , - Hafer : Tenden ,
kaum stetig ; Mär , 54 »/«. Mai 55% . Juli 52* . - R ° gg e n : Tendenz

kaum stetig ; Mär , 109%. Mai 110 , Juli 105. ( Alles in Cent Je « ushel . 1

DK Sanierung des GnhftaSlwerkö Witten - bgeleSui . In der ander ,
ortenilichen Generalversammlung des MnNahlwerks Fitten in
in der 47 378 Stimmen vertreten waren , wurde , vom Borltand erklärt .
Die sinanviellen Berbältnisse der Geiells ^>a !t mühten ^>ne Regelung er -

fahren und das Werk könne nicht lote lwon seit « bis ^ ?Luren unier
dem Widerstreit von vermeintliche » Interessen Slner Artionargruppe
stehen Falls die Gruppe Ottenheim « ihren . Widerstand mcht «nfaeb « ;
fei es

'
nicht in »glich , » e erforderliche Erneuerung auf ttuiMchem Kebiete

im Betriebe vorzunehmen . Damit sei die Fortführung des Werkes in der
bisherigen Forsn nur noch die Frage einer beschrankten Ära . Dr ff l « i n
Vertreter der Minorität Ottenheimer erklärte dafi es bedauerlich sei.
dah überhaupt eine außerordentliche Geralversammlnng einberu !en
worden sei . Der Standpunkt der Minovitat gehe dabin , dah «ine Kapital -

Herabse du ng uud Wic >>' rerhöhiina zwecklos sei und er deshalb toiw
stimmen werde . Nachdem Versuche , eine Umstiminnng der Opposition
herbeizuführen , gescheitert waren schritt man , ur Abstimmung ^ ie
Tanierunasnorschläge der Berwaltuna . das jkapital iin Ä^erhalimS 10 .3
von l0 .4 Biill RM aus 8,12 Mill RM . herab,useben und auf 8 001 000
RM wieder ,il erhöhen , wurden mit den 18 701 Stimmen der ^ . pposttion
abgelehnt . Zu dem letzten Punkt der Ta « KoÄnuna : Ermächttaung der
Berwaltwng zu anderweitiaer Kapttalbeilharning erklarte ^ r . Klein , dah
lein Austraageber bereit sei . mit den »nftan ^ aen Herren des Borstandes
darüber M beraten , wie kapital für die Ges « ll !cha >t beschallt werden soll ,
falls diie Berwaltuna entiprechend « sborfchlaae mache . Ein andeier
Attionär stellte folffendeii Ziisa «.xiiitraa : Ve ^ n^ al « Mmmw ^ spricht
ihr Vertrauen au « , dan Vorstand und AnfsichtSrat die Maßregeln er »

greifen werden die geergnet find , die Gefellschaft über die finanziellen
Schivterigkerten htnwevzntielfen Dieser Antrag wund « mit 18 718 gegen
30 852 Stitmnie » gleichfalls abgelehnt

Dringende Forder «« « der Filmindustrie aus Aushebu «« der Lustbar -
keltsstener . Die Spidei >vrgani !ation der deutschen Filuiinbustne fordert
die Erledigung der LiiNbarkeitsstciier noch vom gegenwärtigen Reichstag
» nd hat ent ' prechende Anträae an die Ministerien und RelchslaaSparteien
gerichtet . An den Herrn Reichskanzler ist am DonnerStaa das nach -

solnende Telegrann » abaefchickt worden : , .̂Der deutschen Flwiindnstrie
sind viele Kabre lang bis w 50 Prozent ihres Umsatzes durch Sustbar -
kettssteuci entzöge » worden . Eine Neuregelung von Ende d>.s Lahres
1928 die diese Steuer ans durchschnittlich ' 5 Prozent festietzte , hat sich als
iinmilanalich erwiesen . Dies zeigen täglich erfoloenbe Zusammenbrüche
deutscher Filmsirmen Die Schaffuidg von OualitatSfilmen für Export ,
nvecke kann bei Bestand der Lustbarkettssteuer » «cht sori ^ setzt werden .
Nachdem der Einfuhrschiitz d ^s deutschen Films allgemein deut,che » .> n-
terelfen soeben geordert wor >e » ist . besteht dringendste Gefahr des i >cr «

lustes an » des heimischen Marktes . Ue Verzogerun « würde berei s
die Produktion des nächsten Lahres

'
nach .eiliH beeuislus ên . öa smon

begonnen werden m » n. Die Fachn ^inisterien . nahezu sämtliche Parteien
des ilieichSiages » » d die breiteste Oeffentl ^ keit fin d̂ ei " iä . da « fofortiae
gesetzgeberische Mapnalimen erorderlich . Die deutsche . Filmindustrie er -

bittet daher Kabinettsbelchluh . daß Lustbarkeitssteuer,rage noch gegen -

« »rttgem Reichstag vorgelegt wird .

Industrie und Handel
Zur « ündiaung des I . G . Vertrages Verein für chemische Judiistri ,

A .- G . Franksnrt a Mai « — Algemeene Norit Mit ., Amsterdam . Die
Alaemeeue Norit Mij . wendet (ich gegen die in der deutschen Presse
gebrachten Nachrichten über die Auflösung der Jntereffengemernlchaft der
Berein für chemische Industrie Sl .-G . uiid der Algemeene Ront Mit .
lieber die Angelegenheit erfahren wir von zuständiger Stelle folgendes :
Der Berein hatte ans wichtigen Gründen , die hauptsächlich rn der Ver -
kausSpolitik der holländischen Mitglieder der Verwaltung der Rorit
Bereenigung Verkoop Zentrale in Amsterdam zu suche» sind , bereits i»>
Dezember 1927 den ans 30 Jahre geschlossenen J .- G .-Vertrag gekündigt
und nach gepflogenen Berhanölnngen die Kündigung im Januar 1927 aus -
gefprocheii . Die Berkoop lientrale wurde im September 1927 als Ber »
kaufsgeiellfchaft für Aktivkohle der beiden Gesellschaften gegründet und
ihre Berwaltung mit je 3 Mitgliedern der Gesellschaft besetzt . Schon im
September 1927 wurde die Rorit -Verein -Verkaussgesellschast in Frank -
fürt a Main gegründet und gleichzeitig die von der Norit schon ge-
schassenen Chemische » Werke Carbon in Wien als zweite ilniergesellfchaft
in die Berkoop Centrale eingebracht . Diese Gesellschaft als Norit -Berein -
verkaufsgelellschaft ist nicht zu verwechseln mit der Prod -nktlonSgesellschast
Chemische Werke Carbon G . m . 6 . H . in Ratibor , die Aktivkohle herstellt
und zu dem Berein sür Chemische Industrie gehört . Da nun der Bereln
trotz holländischen Widerspruchs die ausgefprochene Kündigung als zu -
recht ansteht , hat er sich von der Verkoop Centrale und den beiden Unter -
geselllchasten zurückgezogen , wobei die von den beiden Werken Jüterbog
und Ratibor hergestellte Aktivkohle von diesen selbst abgesetzt werden soll .
Interessant ist , das, die Norit in Solland nun Feststellungsklage erhoben
hat . der sodann die bekannte Feststellungsklage des Vereins an deutschen
Gerichten solgie , da laut I G .- Bertrag sür sämtliche Streitfall ? das
deutsche Gericht und als Gerichtsstand Berlin vereinbart ist. Man dar ?
gespannt sein , wie sich künstig die Beziebuneen der beiden Geselllchasten
gestalten werden , da zwischen ihnen Patentstreitigkeiten schwebten , die
seinerseit mit der erfolgten Aenderung des I G -Vertrages beseitigt
wurden . Das Wiederausareifen der Patentstreitigkeiten würde wie per -
sichert wird , das Gebiet der Aktivkohle des Vereins kaum mehr beeilt »
Ilussen , da inzwischen erheblich « Erfahrungen gesammelt und ansaenutzt
wurden . Im übrigen ist bekanntlich der Ausgangspunkt der Produktion
von Aktivkohle beim Verein die Holzkohle , bei der Norit der Tors Auch
würde beim Berein das Schwergewicht immer noch beim alten Holzver -
koblungsgeschäst liegen während bei der Norit nur Aktivkohle hergestellt
wird . Weiterhin bleibt abzuwarten , ob der Verein sür Chemische In -
dustrie verlangt , das, die von der Norit gekauften Werke Jüterbog und
Rattbor von der Norit Wrückgenommen werden müssen und zwar zu dem

über . 2 Mill , RM . . ,naitol '
ch der vom Verein abgelösten

Betriebsmittel und der inzwifch : tt gemachten erhebliche » Ncuanlagen . Für
Ä ? Rücknahme durch die Norft find Vertragsbestimmungen vorgesehen .Die Kündigung des G .-Vertrages bat sür den Verein selbst keine Rück -
Wirkungen , da der ) G .-Vertrag lediglich gemeinsame Ausnutzung von
Patenten und gemeinsamen Berkaus von Aktivkohle , jedoch keinerlei
tapitalmaßige Verbindung vorsieht

Gebrüder Roeder . A . -G .. T - rmftadt . Die Gesellschaft (Eisengietzerei" " einem Rohaewinn von'
ie Untosten 882 000
.-N 000 ZiM ( i V .

JuAi1!" " " " 1 ivuu. mik . j , letncr »ur Avnorewungen 72 000 (75 287)
RM . verwendet werden muhten . Nach einem Berichtsauszug erscheine »
!2«u uJn \ iiS !!4 ^ ' 52U ^ 4 RM . Kreditoren andererseits 1,2 Mill .(iM8 »b > RM . Debitoren und 872 000 («43 373» RM . Waren . An Divi -
dende werden unverändert 7 Prozent auf die Vorzugsaktien und wieder

rffi .s ,
' a 1 I? Stammaktien verteilt . Der vorliegendeAuftragsbestand nchere noch ur mehrere Monate Beschäftigung
ißty " Berlin . Die Gesellschaft die die Elektrizität »-

!/i tieJJ<5 des Reiches verkörpert , hat im Berichtsjahr 1927 einen Betriebs -
Ä ' fe (o

'
SSq 1™ « snP ' l8 008 tto4) 3( a<i . uud Zinseinnahmen von

Sfe « tu & M

tr « s
Zeichnet werden , wenn auch nicht zu verkennen ist . das!

^ genüber den hergestellten Stücken ein Rückgang festgestellt werden must .
. Tafchenuhren scheint diese allgemeine Beurteilung insofern nicht

zutreffend , zu sein , als im Taschenuhrenbedarf « in guter Anftrag , u ver -
zeichnen ist. Vom Ausland liegen weniger Aufträge vor als vom
Inland . In Weckeruhren ist das Geschäft sehr ruhig . » rdeU «,ru .
Verkürzungen werden bis jetzt noch nicht gemeldet .

Holzmarktbericht für Südwestdeutschland . — Stichtag ' Mitte tfcbntnr
BÄ B

° m
ufn

" ° ° ° H° -Un . ereflente »
i « ! il . Notierungen der Produzenten an die Wiederoerkäut « ,-

u £ i : * teiä ' rci Waggon Karlsruhe . 1 . Bauhol, ' 1 scharl -
'

antig 77.5- 7S .5 . 2 südd . vollkantig 74.5- 75.5 . 8. mit übl . Waldkan -
Lit T1 '5r 72'5' 4' baukanitg 88.5—89 .5 , 5 . Borratsbolz
» ro ßubitmetrr

*
)£ ? ?

'
»

4 '5 Durchschnittslänge 84—85.5 RM .
für vrftpn m t

" " liehen sich für normale Listen , während
^ f! u " ?" " '" « «« Querschnitten höhere Preise verlangt werdenSie Selten föt Langen bis einschltehltch 9 Meter ; längere Stücke erfor -

Kubikmeter für ieden angewngenen
ter in .. t. x 1. Reine und haldreine Brei -

i 125- 128 RM . p . Kubikmeter .i . Gute Bretten ( Q ) 1 : 5— 7 92—94, g—0" gg—90 in au im
I m.

S
ö , e "J e ^ tci .en > 2" 103- 3105, 4 . Außschußbre .

'
ter (AI

i . : . .
„ "üf ; Ä ~ 9„ 64—65' 10—11 " 68—67, 12 " 72 —73 , 5. Ausschnß -

?Jtl C
h »nV 1!

7i —72 RM . v . Kubikmeter . 6 . X - Bretter 1 " »—12 Pro -
, ent billiger als A . — III . Rahmen : 1 . Gute Rahmen 74— 78, 2. Ad -
rohmeii 68—68. S. Zkreuzhol,rahmen 77—79 RM . p . Kubikmeter . —
HL « V o

ê :J \
Vtt

,
te Vatten 9~ B-5 ' 2- « blatten 7- 7.5, 3 Stumpen -

" i ~ 2 .75 Ni'etICT :lang von 2o »II 25 Ztm . steigend , 5—5.5. Stumv - N-
intten 3—8^ 5 Meter lang von 25 zu 25 Ztm . steigend . 8—8 .5 Pfg . per lfd .Meter . 4. Spalterlatten 1 .25 - 1,30 ittM .. Bund von ea . 75 Ifb Meter . -
,Y ;„ , .5 1 e : & i* , e 82~ 87- Kiefer 115— 123, Modell -K,efer 80 - 90
R » f . ikubikmeter je nach Qualität und Stärke . - vi . Hobelware
, .
S1 '22 2-Sl>—2 .85, unfort ' erle 2 .35—2.40. 3. gehobelte

-̂ ° rd 2 RM . p. Quadratmeter . - yn . Rauhsvund 1 " 1.80— 1.65
RM . P. Quadratmeter . Di « Nachfrage nach Bau hol , war in letzter
Zeit weiter schleppend , auch die nach den übrigen Sägewaren lieh »n
wünschen übrig , doch ist in den letzten Tagen «ine leicht « Aenderung znm
Bessern zu verzeichnen . Wenn die Sägewerke trotz der geringen Nach ,
frage an den im Januar - B . richt wiedergesehenen Preisen festhielten , so
geschah es im Hinblick darauf , daß diese dem anhaltenden Hochstand der
Rundholzvreise , sowie der durch die Verteuerung der übrigen Roh -
Materialien und durch die Steigerung aller Lasten bedingten Erhöhung
der gesamten Betriebskosten noch lange nicht entsprechen . — B . Laub -
bolz . Preise ab südwestd . Lieserungswerk oder Lager . B l 0 ch w a r e
1. Eiche 25 min anfw . stark 45 Ztm . Dnrchm . aufw . 1. OualitSt 220 bis
300, 2 . Qualität 160—200 RM . v . Kubikmeter , 33—44 Ztm . Durchmesser
ausw . 1 Qualität 160—200 RM . p . Kubikmeter , besonders zarte sein -
jährige Blochware ie nach Provenien , 30—50 Prozent mehr , Ia Eitheit «
dickten je nach Durchmesser 280—400 RM . p . Kubikmeter . — 2 Rot -
buche : 45 Ztm . Durchm . ausw . 1. Qualität 120— 150. 2 . Qual . 85—90,
30—44 Ztm . Durchmesser 1 . Qualität 95—120 RM . . p . Kubikmeter ,
gedämpft 20 Prozent mehr . — 3 . Esche : 40 Ztm . Durchmesser ausw .
l . Qualität 240—280 . »0—39 Ztm . Durchm . ausw . 1 . Qualität 200 —250
RM . p . Kubikmeter , gan , zähe Biege -Eiche 20 Prozent mehr . — S!B e i ij .
buche 120—150 RM . v . Kubikmeter . — 5. Erl « : 125— 155 RM . v . KU-
bikmeter . — 8. Nußbaum : 40 Ztm . Durchmesser ausw . 1 . Qualität 320
bis 450 RM . p. Kubikm . — 7. Pappel , prima Blochware , 25 mm auf -
wärts stark 115—150 !)fM . , prima Dickten 180—250 RM . p . Kubikmeter .
Wesentliche Aeudernngen auf dem Harthol , markt sind nicht zu ver -
zeichnen . Die Rundholzeinkaufspreise sind nach wie vor sehr hoch , ein
Nachlassen Hai sich während der gegenwärtigen Einkaufsveriode bis letzt
nicht bemerkbar gemacht . — C • Ausländisch « H 0 bclware . Bei
im allgemeinen seit dem letzten Bericht unveränderter Lage lassen lich
aus den Angeboten folgende Preise srei Waggon Mannheim -Karisrnlie
bei waggonweisem Bezug feststellen : sür 1X4 " prima Oregon Ritts 4 bis
4.10 , für 1X6 " dto . 4 .20—4 .30 , für 1X4 " prima Redvine 4 .30—4.40. für
1x8 " dto . 4 .50—4 .60, für 1X4 " prima Pitch -Pine 5 .45—5 .50, sür 1X6 dto .
5.80—5 .85, für 1x4 " vrima Red Pine Rifts 8.20—6 .80 , für 1X4 " prima
Piich . Pine RistS 7.75—7.85. für 1x4 " vrima Hemlock Rifts 4-—1.10. ca .
22 mm Nord . Weiftholz je nach Breite 2 .45—2.60, ca . 24 min Nord . Weist -
holz je nach Breite 2.75—2 .85 RM . Bei Stückautbezug entsprechende Zu -
schläge . — O . Ueberseeisch « Hart - und Edelhölzer . Preis «
srei Waggon Mannheim : Buchsbaum , westind . 23—30 RM . p . 100 Kg .
lieber , zentralamerikan ., 280— 350 RM . p . Kubikmeter . Ebenholz , west -
afrikan .. 28—60 RM . P . 100 Kg . Ebenholz Maeassar 40—65 RM . p . 100
Kg . Eichen . >avan !sch. 200—230 RM . v . Kubikmeter , Elchen , amerikan . ,
105—125 RM . p . Kubikmeter . Htckorn 128— 150 RM . p . Kubikmeter .
'Mahagoni , westasrik . , Prvvenienzen 145—320 RM . p . Kubikmeter . Maha -
goni . zentralamerikan . Provenienzen 280—500 RM . p . Kubikmeter , Wnfi -
bannt , amerikan . , 250—600 RM . p . Kubikmeter . Okumö 100—15 RM . p .
Kubikmeter . Padouk . afrikan . . 20—25 RM . v . 100 Kg . Paiiiander , ollind .
50- 110 RM . p . 100 Kg . Palisander Rio 50- 80 RM . per 100 Kg . Pali .
sander . Madapascar , 24—35 RM . v . 100 Kg Pockholz , Maracaibe , 24
bis 30 RM . per 100 Kg . Pockholz . St . Domingo , 40— 120 RM . p . 100 Kg .
Saiinivood . Cevlon , 60—120 RM . v , 100 Kg . Teakholz , Java , 280—380
R !v?. v . 100 Kg , Teak , Rangoon uud Moulmein , 480 -800 v . Kubikmeter
Teakholz , asiikan . , 180—220 RM . v . Kubikmeter . Whitewood 105—130
RM . v. Kubikmeter . Die Notierungen verstehen sich für Originalblöcke .

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärktefl'

Mannheim . 17.
Der Weizen mar ft stand »» nächst linier den gleichen Ein ' " ^ -

wie tu der Vorwoche , konnte sich dann aber etwas bessern da 11» ^
nationalen GeschSft einige Mühlennach,rase auftauchte
amenkanischen Winterwetzcnbc « irken Trockeubert abmeldet wurde .
starke Winde die leichten Böden leicht rissig werde » lassen konnten .
durch die Wurzeln der lunze » Psl « «« ,, blotzaeleat werden
Andererseits wurde auch gemeldet . Ruhland beabsichtig « fein gegennni " cf,
Handelsmonopol für Wetze » aufznheben und werde private «Kef« a? ^ ^ ,
lauben , was mit Bestimmtheit die russlichen Bauern zu einer statt | |(I(
mehrten Aussaat veranlassen wurde . Die Umsätze vermochten »
mästigen Umsang anzunehmen , da man den . au .slandischen Anrea > ^
mit Mißtrauen begegnete . Auch wird , daraut hingewiesen , daß
und Argentinien als die einzigen groben Berschister fich bald ui . ce
günstigeren Position gegenüber den Käufern bennden werden1
nicht uberraschen würde , wenn sie anfingen , mit der Ware zurück ! »»' .^ ,,i
1C.1 m ,fi „ .. fri.:i A.. sVi},» hlÄnrwtTIIHI t » tlllUfl MWllU '|U|VI( IVMIVV, »vv IIII ! •? »»♦»| i ü \ivil , Jlltl o *■ ,-y.» 1i,tyf
Eine Reftpartie russischen Weizens , die noch disponivel in Ron « ,
lag , ist in de>» letzte» Tagen an eine französische Mlible verkaust wo ^
Eine kürzlich ausgegangene Lad ^mg australischen Weizens wurde « Jtf .
»ach England verkauft . Hier verlangtc man zuletzt für die !^ <̂ F
Manitoba I . Okt .- Nov .- Verldaung . 14.70 Fl .. Manitoba II . desgl .
Sl .. Manitoba III . Paciiie . Marz - Abl . , 13.45. Manitoba IV
Avril -Abl .. 12,87% Fl . nach 12 .75 Fl . am Montag und 12MJ » .,,*, !;
Mtiwoch Manitoba V , seichw 12,10 Fl . eis Rotterdam V
handelte Barnsso , 79 Kg . . Febr -Abl . . zuletzt mit 12.80 nach 12,/o . w .
verlangt jetzt 12 .85 Fl ., per März 12 .95 nach 12,90 für R0K eif
80 S « .. ausgehender Tampser , 13,10 Fl . . 79 Kg .. Marz -Abl . , IS « Ml
Rotteroam Einige Umsätze erfolgten im Waggongeschiist zum
der Vorwoche unveränderten Preise von 27,75—30 50 RM . gnlmi0 . . .g
Weizen wird wenig verlangt . Je nach Qualität bedingt er 24,?Z. .̂ ^ ii
RM . . für gute Qualitäten werden 25 .50 RM v« rlangi , von de »
aber nicht meh ^ als 25 RM ., franko Mühlenstation , in bester FranF (|1j
Qualität , befahlt . Am ansländisä >en Roggen markt ist die sNT . s «?,
etwas fester , namentlich für esfekiive Ware , Wr die in guter . jc#1
heit . prompt . wa -Zgonirei Mannheim , bis zu 27 RM . bezahlt wu ^
bei einem Durchfchnittsprcis von 28—28,Ä RM . Jnlandroggen
nachlässigt bei unveränderten Preisen . .

DaS M e h l g e s ch ä s t lag ini allgemeinen weiter lustlos und ^
vend . Dies gilt namentlich für die ante Qualität Special 0 , woN
süodeutschen Mühlen 88,75 RM fordern . Unter der Hand erlol >Zcn ^
anch Abschlüsse bis herab zu 38.20 RB ! und am Frankfurter Marn .^,
Mehl der Mühle Plana « mit 35.80 RM . die 100 Kg . gehaudeli
sein . Für norddeutsches Roggenmehl sind die Preise nicht ewu »

j^ i
Per Februar - März wird es z» 34 RM gehandelt : pommerischeS • i -

„fr
war oct Febrnar - Apiil in 65pro,zentige Ansmablung zu 33 ,75
preubischcs zu 34 .50 RM . am Markte . Die hiesigen Älisthlemorderi
lauteten , je nach Ausmahlung , auf 34—38 RM . je » ach Qualität . t tt >

Am Gerste » markt werden die Ausstichaualitäten nur >' °« x>ck'

einzelt an den Markt gebracht und glatt abgenoinmen ^ fUr Pfa ^ clli
tun t wurde dabei bis zu 31 .50 RM . und darüber bezahlt : be . »
rückte gleichfalls bis aus 31 RM . vor . Holstein ' ,che Vrauger .«
dortigen Stationen zu 27,50— 2̂ RM . cM*" »»i«6ttiue —
w« vor 8 " " ~

.lujTUU» vi » uui öj »/i *yi , vvx-i vvu 'vih iwi t-Cfl c. ; rÄ(» (')*■ ,«
Stationen zu 27.50—29 RS0! . angeboten . Oswreubllwe
Tagen noch mit 2 '» RM zu haben war , stellte sich franko ,^ jit

beim auf 31 RM . Der Einlanf in geringeren Qualitäten , wo
Brauereien und Malziabnlen ihren Bedar , gedeckt zu haben laK « jja»»

nachgelassen . In Handelskreisen glaubt man , das, nach beende « .
saat wieder mehr Ware an den Markt kommen wird . Ewiges »

^ $ 1'
lag in rheinhessischer Gerste zu 29—30 RM . ab Swtionen vor . ve ß ({ tt
VINgeboie ab iliied -Statiionen lauteten auf 30,50—31 RM . '? !
65 Kg . . Jaii .-Felbr -Abl ., stellte sich auf 12,87 % Kl . elf Aniwerpc ^ c.i
schwimmend 12,60 Fl eis Rotterdam . 61/82 Kg ., schwimmend . 12,w v
Rotterdam . . S . i, bef" ' .

Am Hafermarkt dauerte die eigeniümliche Lage fori , oa«
^

Qualitäten vernachlässigt wnrden . dagegen .Hafer mit Geruch . jt le¬
itete ii ' arc besserer Nachfrage begegnete . Gesunder Hafer wuror, ■ ju
QualiM ab !üd

"
Stationen mit 23- 24 RÄi . beregneter mit - i M

RM , gehandelt , neuer white clipped , lok.o Mannheim , nii, ^ Mal
waggonfrei , Plata - fag , 40 .47 Kg . , „ ehr . -Marz -Abl . . unt 10 . -
April mit 10,97^ - Fl . eif Antwerpen gaC f »

Mais lag wieder fest und wurde mit 22,7s RM . in « . vg i
In Virginia -Mais erfolgten kle ne Umfave ver Februar äjj
März -Abladung , waggoiifrei Mannheim , zu 28 .30 einschl . A . S -l.

Am Futtermittel markt war Weizeullei « in pr - «» ' KelA
stark gesucht . In mitk lg rober Kleie fehlte es an AnLebot9 !£'

r
fletc kostete
Nachmehl

Preise vom Konsum nicht bewilligt , auch Troaenschnivet wa
groben Rübenernte im Preife etwas abgeschwächt ! Vierlreve ,j; u
angeboten : in ausländischer Herkunft mit Sack die IM Kg .
je nach Qualität . Am Oelku -l^ nmarkt war eS rnhig : es V
Inn Ovi ffrdnilftf .ilrfu' n 28.7.1 :» M . . Valmluchen 18,25—1S-JU '

j{1,100 Kg . Erdnnstkuchen 23,50
tu chen 24- 24,25 RM

Am Markt für Braumal » herrscht .
und die Preiie haben sich um eine Mark für die 100 SM - "müI .. 'm
RM . crmähigt . Aus Franken lagen Angebote »u 47—48 7 >> -

pmhrrn an AR—47 n h Ätrttmupn Nn r . pi OiXl . (1)L'Württemberg zu 48—47 R ^ f . ab Stationen vor ,
.geringerer Extraldgehalt als bei Fabrikaten aus . ...
Frage tommi . Einiges Interesse erhielt sich sür Seeunda - Ma »

Der Hopsen markt liegt in « nierer Gegend ouftewt « »1
der Handel glaubt jedoch , da « sich das Geschäft bei Wiedereintritt
Witterung beleben wird . Viele Brauereien sollen mit ihrem .
noch nicht vollständig eingedeckt sein . . . . . ,, „ d tn >

Die erste Fermentation der neuen Tabake ist beendet »n ^ ^ » ^
gemeinen zuiriedenstellend ausgefallen . Wenn auch in de» •*»

nrU6!' , , e<
beim Sandblatt viel trankes Material ausgefchiÄen iverdeu . .
ift Hie ivi,nrr ŶiP8 ihnrfi iittih tirr »j*1
Zweck« bram
den Händler > m m
lieierung konnten zum bisherige » Preise
» tippen blieben gesucht

ösnken und Geldwesen . ,>
Berewsbank Karlsruhe e . I» . m . b. H. Aufstchtsrat iyct trctt 8

haben beschlossen , der demnächst einzuberufenden ordentlichen
( (Senetal - J Versammlung die Verteilung einer d i v i d e n o

Prozent Mr das abgelaufene Geschäftsjahr vorzuschlagen .
Bank für auswärtigen Handel A . - G ., Berlin . Das o » pstu»

vornehmlich den Verkehr mit den österreichischen Nnchfai «ei>a (s,cWii
er «ielte im Geschättsjahr 1^27 cinschlietzlich 47 040 «30 151 »

. Oier » " '
,«

Vortrag einen Bruttogewinn von 2 404 980 (1 540 116) ^ ^ '
^ mitiS

zeigt der Geroinn aus Zinsen . Devisen und Sorten eine » o ^ u

1019 855 !HM . auf 1 716 279 RM . und der aus Provifionr ? „ -

meinschaftsgeschäften aus 841812 «490 309 » RM . Ändcrerien ^
'

GerwaltungSkosten eine Erhöhung auf 294 385 <287 224 ) YV . J, T'
1(i

Gehälter anf 875 335 (631 700, RM . Steuern deansprn "

>196 492 » RM . Nach Abschreibungen von 11 284 ( 14 7811 * *' '
r , .

ein Reingewinn , der sich mehr als verdoppelt hat , in Ho » e -i

(409 918 ) NM . Hieraus gelangen auf das von 3,3 Nim . »
Dte * fl

RM . erhöhte AK 9 Prozent Stamm - , 6 Prozent Dtvtdenor V[( g . i

zugsakticn i' it . A und 10 Prozent aus dte Borzugsarneni . .

Verteilung . Die Gewinnausschüttung hält sich allo im ^<a > t,
iahres . Dem Reservefonds werden außerdem 61804
dem Aufstchtsrat 55 488 (22 877 ) RM . zugeführt , fodatz 11» °

zutraaen bleiben .aar » oieioen .
D -e Zinsüerabset, » « « bei den . itasfeillsche » ^ Watvantej

. pr
^

,,
uns gemeldete Herabsetzung der Zinssätze bei den itai >t<>̂
Pri !»atbank <>n häng , mit der seit säst einem Jabr au , Da öe^ MÄ
Geld - und »«avitalmarki herrschenden k̂ lnssi^ eit zusammen « u » f :
bedarf der Wirtschaft infolge des stockenden Aefchafts -»ana

^ ^ jxxjgkeiX
weniger Zw - ige zurückgegangen ist hatten die Banken
Devostienaelder sicher und nui ' brinaend anznleaen p»cme>».' ,

Zn der neuen Wahnnuasban -Auo ^ ndsanleibc dcr ^ ,, .. ^
grnvve . - Seine öffentliche EmiNion . Die . neue Sonnung h,c
anleihe der Geincinichastsarnppe Deutscher Svvothekenban shaufe ^

j.»c
lich im Betraae von 10 Mill GM . von dem Londoner MMnfuM . M'-':
Brotberö n liu zum Kurie vo » 94 Prozent bei,7oroZ ^ en © L »
nommen worden ist . soll nicht öffentlich aufgelegt _ W«

hören , werden die durch Pfandbriefe , der »ur ^ Mme ^
imt »

Hand
*

hören , werden die durch Piandbriese der zur
vvrenden 8 Banken gedeckten Zertifikate in London unter oe ^ ^ ^ , f
ähnlich wie vor einigen Tagen die Pfandbrief « der '

SJit w »» 2 «otä c'imnua , wie vor einigen -tagen oie isimmniut «j .» i -
t SDn _ ■ ■

briesbank . Die neue Wohnnngsbananleihe hat eine 9nus »ei .
und kann seitens des Schuldners eritmaltg nach b
zurückgezahlt werde » .^ M ^ ^ ^ ^ WMWMM > >MM > litt ' '

Tic Köluer Frühjahrsmesse . Di « allgemeine Ausstellt ' .' « ^ if
'

luoch abend geschlossen worden . Der letzte Tag der ( [ 1
brachte am nachmittag noch einen regen Besuch , der >>or a

Haus - und Wohnbedarf zu Gute kam . Hier lebte o
cae jdji,ct c '' p«"

einmal In bemerkenswertem Umfang « auf . E >n
schäst konnte » Oese « , besonders Kamine verzeichnen ,

übrigen Gruppen kam das Gejchäst mit Ausnahme o - ^ ^ „ „ g >'

letzten Tage nicht , um Stillftaud . wenn sich au » keine « L'
.r,. .ic" '

über den früheren Tagen ergab . — Ju der Technisch def>^ „pc
bis zum 17. Februar dauert , hat sich das Geschäft ^ g^ vearvu
dem Matze weiter entwickelt : n . a . wurden bei oe . . . . ,um nft ' fiüiijf" ,

'

Maschine » bemerkenswerte Umsätze getätigt . Im ^ Cbei '
)( ,,

teresses stand die Fa » veranstallung sur S « Mste » n »
^ agun «-

schütz im Zusammenhang mit der fachwiste «fchaftlm> , yi efe - , fllv
Verbindung mit der Technischen Messe stattgefunden ? e »tf

hat eine »roste Anzahl von Interessenten ans allen

zur Messe gebracht . Am Donnerstag ' ' Uden we ^ ^ .,ge ! ^ »

Handwerks und der Deutschen schiel,technischen .
^ 6l. m bis «

statt . Die Aussteller der ? e» n ' schen Messe NN!>

Ergebnis der Messe lehr »« friede » .
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Ein Spiel mm Lachen und Weinen
In sechs Akten nach einer Idee von

Kobert Land
Hauptrollen :

Liane Haid Hans Mierendorf

08 kiel en UleiUnelSier . Groteske In2 Akten
Inflona ?, Tropanhuitur. Kulturfilm

Das neueste und interessanteste aus aller weit
Musikalische Leitung ; Pelz
Oskalyd -OrKel : Pallast
Flügel : Vollmair - Rettich

Heute Y
| JCotelRolesKaiis |

Großer 6489 B

I iMasijcttball g
\ Festlich dekor . Räume ! I

Restaurant „zum Brunen Baum
"

KalneratraBe S — parterre
ttEUTE SAMSTAG ABEND 8.30 UHR
Lustiger happinabend

Sonntag , Montag und Dienstag

Humoristisch . Konzert
Kr

i beliebten Gloriaband - Kapelle ."8 ladet freundlichst ein b471
" edr . Voll u . Fran . Metzger u. Wirt

FRIEDRICHSHOF
uiiiHiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiuiiiuiimiiiifiiii ! 11mnriii 11rinirmriii 111uiTiTiiiii«tum.

Fasdilnös - VergnügunZs - Anzeiger
♦ Bitte ausschneiden und aufheben ! ♦

Samstag ab 8 Uhr : Im Gartensaal Kappen . Abend
unter Mitwirkung des Z. d. A.
Im Fe &tsaal Verein der Rheinpf &lzer
aligem . lid et es Tr eib en

Sonntag früh 11 -2 U. : Großer Frühschoppen , Aufziehen
des Elferrates der KarnevalgeselJichaH
. Lassalia "

, Büttenredner u . s. w.
Sonntag ab 8 Uhr : Großes karneva 'istische» Kontert

der Harmonie - Kapelle
Montag ab 7 Uhr : Große Narrensitzung , Verein

der Naturfreunde
Fastnacht -Dienstag : In den unteren Rüiimen

ab 6 Uhr : Großes karnevalistiscbes Konzert
der Harmonie Kapelle

ab 8 Uhr : Im Festsaal TANZ - ABEND
( Tanziiistitut Braunagel ) 6675

einen leicht verdaulichen Käse
ist nahrhaft und gesund . Jeder
sollte es sich daher angelegen
sein lassen , auf seine Gesund »
heit zu achten und den rich¬
tigen bekömmlichen Käse da¬
für zu wählen . Billiger, bes¬
ser und nahrhafter wie Eier,
FleischoderWurst ist derköst¬
liche und in allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältliche

Mee fmmentaterÄ *

MlMWMle »
werden rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Straße 16Volkshaus
I Minute von Haltestelle Stadtgartenlltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Am Samstag . Sonntag, montag. Dienstag
findet in den Lokalitäten
des Volkshausos jeweils

statt Als erstkl . Kapellen sind eingetroffendie weltbekannte Negerkapelle aus Honolulu ,sowie die berühmte Türkenkapelle aus
KonstantinopeL

Für gute Speisen und Gelränke ist bestens
Sorge getragen und ladet freundl . ein
6627 Otto Oesterlln und Fran .

Zum Rheingold
Waldhorns »r. 22

""•«in, » ,»»»,,„»»>»»>»
Ueber Fastnaeht am

Sarnstall . Sonntag . Montag ,
Olenstatf . Jeweils abends

narnevallstiscbes Konzert
Vorzüel . Weine - Schrempp -Printz -
Bockbier - Reichhaltige Speisekarte

Kegel - Gesellschaft
N eckarschiffer

"niiiiiiiiigiitiiHimiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiitiiii **
Heute Abend

Olympische Spiele
kostümiertim Rheingold. Waldnornstraße.

— Diverse Büttenrednpr. —
L Vorstand : Blechte .

Bierkabarett

ILEFANTEN
Während der Faschingszeit jeden Taj { j

Inuiisnmmei
Kabarett - Einlagen

Moninger Bier . Gute Weine
Kalte und warme Küche . 667 .. |

August Anti .

^ ThL - REST AVR ^ Nl
ÜOHENZOUiPN

c|£e Kronen - u. Zäliringerstr . Tel . 433
Beate Sarnstall ,

In j '' OnntaK and Dienstag
_ n stimmungsvoll dekorierten Räumen

g » Faiinacuisrumme
ichfit ladet ein Carl Mülle und Frau

Basfflaus zum uolfl . Lamm
Kronenstraße

Faschina - Samstu «, -Sonntag und
-Dienstag , jeweils abends 6499

itumoristisciies Konzen
Jazzkapelle — Fl Neumaler.

Ak
Ĉ lthAMST A G , den 18 . Februar 19 'J8

SfPid « f 4 Uhr Gesellschallstanz .b MASKEN - BALL

^
' kschlößle Durlach

■}
" Ichai nE ' ita (Kein Zwang )

r '" '- Stiafl enbahnansch uss
' b 4 ' '

i?r
N
^7 .

AG ' den l9- Februar 1928 :
"

( . ' ' •'spllseha tstanz - an 4 Ubr
»J 1- ^äStnacuts - Riimmal mit Tanz

Restaurant zum Bannwald
Heute Sarnstall Abend ab S Uhr
und morgen Sonntag ab 5 Uhr

firaoes Kannemest
Stimmungs -Kapelle

B. Eichbaumbier , prima Weine
und gute Küche .

Es ladet höflichst ein BS34
<L Besitzer Georg RIehle . Metzger u. Wirt

Kronenfels
Kronenst ' asse 44 — Telefon 31

Samstag / Sonntag
Montag I Dienstag

Grooer Karneuais Rummel

6495

Stimmung ! Humor I
II Polizeistunden - Verlängerung II

Canadian Pacific
Oas größte Verk ehrsneQ der Welfl
Kiffen « Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen / Eigene Hotel«

Regelmäßiger Direkter 8chnelldampferdlen«t
tm Frühjahr 1928

Fflr Aoiwanderer, sowie für Geschäfts- and yergnOgaagsreisende

Von

Damen -Maskenlostüm ]
..Tänzerin " , Pierrot .
schwarz rosa, für «naben
dill. zu Verkf . Wilhelm-
strafst 63 , III . , I . » 3B2644I

5diif . MaSkenk- ftiim
für schlanke Dame zu
verleiben oder zu ver-
kaufen. (B9511
Sofienftrabe 21 . III . St .

nach

Canada
Kostenlose Auskunft Uber Einreisebedingungen und Abfuhrt «'»durch die nachstehenden Vertretungen in:Karlsruhe L B., Verkehrsverein Karlsruh « «. V.. Kaisenitr . 15»

(Eingang Ritterstraße ) .Mannheim. S 1, Nr . I, Adolf Bürger . Braiteatr &G«.Bruchsal I. B ., H . M . Vogel. DurlacherstraC « 7.Bühl I. B, Heinrich RRger. Eisenbahnstraß ? 7.Ob«rkireh I. B.. Benjamin Hauß . Hauptstraße BS.Pforiheim i . B.. Hermann Oöhringer . Kathaus . Ostliche Karl -Fnedrichstraße 1. (A142

Bedeut. amerikan .
Auto-Fabrikat

für Rea.-Beztrk Soften noch frei. Verkaufsdirekwr
l. Zt. anwesend.

Nur kavttalkräftiae Interessenten wolle» sich melden
unter Nr. 844a In der Badifchen Presse .

Achtung !
Rottweiler

R .. f. schön. Tier, mann,
fest, scharf , treu , folgsam.Dsgl . D . Sdiliserhund,R ., dress ., 1 D. Dogge, R.
und Hündin . 1 Riesen-
schnauzer . R . u . H .. 1 w.
Pudel , 1 Rehpins« . . Russ .
Windftündin spottbillig i
Auftrag zu Verls. FH5V4?
Dressuranstalt H . Klemm,
Rintheimerstrasze Str. 33

Dackel
m verkauf, gut f . Mäuse.' ' Hauptstrasje IN .' (83941 )

Kaufgefuche

i Weinstube 3 liliett I
Markgrafenstr . 10.

Samstag :

Kappenabend
Sonntag früh :

karneval . Frühfehoppen

Sonn ' ag abend :

Fasinachlsrummel
| in fam ( liehen lettlich dekorierten Räumen ! =

zig Mann starke Kapelle .
Montag :

Fasfaachlsrummel

Dienstag :

Fastnachlsrummel
| 6673 S Ado » Kittel . B

MWMWMWAK Ohne ausreichende Praxis
eine gewissenhafte

Beratung und Bedienung !

Büro Kleyer , Karlsruhe,Tel . 1303

Sehr fein und preiswürdlg
. sind meine

stets frisch gebr . Kaffee 's
--------- aus eigener Rösterei ---------

rarawraim
DROGERIE

TEtiEFOK 6180 6181

flbänöerung des

iiclfrUiiiNclflifs
Abänderung öe »

MMeleiiMes
ytmfli<f>»r Wortlaut im Reichs-
g»s«tzdlatt Teil 11 ?2». Nr. 4, preis
IS Rpf . zuzügl . J Rpf . postgeoühr

Gesetzfammlungsamt, ? .

Berlin N . W . 4S Echarnhorststr . 4
iiona

Gruner Kos, AritgsßraU 3.
Um auch Minderbemittelten dtenen »u können ,Kaden wir einen

billigen Mittagstisch zu 70 Pfennig
eingerichtet . Wir bitten um recht zahlreichen Zu -
ivruch . Singaug v ? m alten Bahnhof her . (6259)

Evaua . Siadimillion .

Instrumente,
Trommeln und

zuuehör.Saxophone
in bester Qualität

Sehr preiswert
Teilzahlung gestattet

Musikhaus

Schiaile
Kaisers r . 175.

Kataloge frei .

Tausch
Suche Schwe n od . and .

Ledensmittei in TauiV
s. » H .- od . Damenrad .
Differenz zahle zu.
Angcv » nt . Nr . 6491

an die Badische Presse.

Möbel
ieder Art kaufen Sie
aualltütvoll , socmschön u .preiswert bei (271a >

M . lZchillim & Co .
Miidelsabr» .

Bruchsal. Kaiserstr. 18Ä>
Lieserung frei Wohnung.

Zadlungscrlcichteruug .

Wegen Umstellg . werden
3 Schlafzimmer

hell eichen , fast neu,preiswert abgegeben.
KurpeuNon Gantner ,Mingolsheim . (849a )

Villi « abzugeben : Zwei
gute , satt neue Deckbet -
ien . satt « euer Hoch eitö-
Anzug f . starke ftigur ,Maffarb . 50 M. (9944 )
Herrenftr . 20. 2. St .. r .

2 neue helleichene Bett¬
stellen . p . Arbeit , sofort
g. bar zu verkf. Anzus.
o, 12—1 Uhr . ( © 940)
ÄfademiestraK« Sit . 27.

Teppich
3x4 m , echt , gut erbaft .,
zu tauf , gesucht ^ Aug. u.
913863 an die Äab . Pr .

Gehrock -Anzug
zu kaufen oder tauschen »
enge , gegen weite Leib-
weite 120 cm . Eil»
Angebote u . ch.W. 2643
an die Badische Presse.
Filiale Werderplatz.

HWI
Sole Mlc

verschiedener Brauchen .stets preiswert , b klein.
Einzahlung zu verkauf.
M . Bnlam . Serrenstr .

Nr . 88. Tel 6530. (6120

Kurz -, Weiß - u.
Wollwarengesch .
gut elugesllhrt. sosort ab-
zugeb . Preis Inet. Lad .»
Einrichtung u. Warenlag .
Nm. 5500 .—, Anzahlung
Rm . 3500 .—. 1 Wohn¬
zimmer, Kiiche u . Keller
beziehbar Ausrag . unter
F .H. 5V4S an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Bauplatz
womialich gut geeignet
sllr eine Bäckerei , Ist zu
verlausen. Anfragen im-
ler Nr . .« 3%0 an die Ba¬
dische Presse.

AltgeOeitskltus!
Kombinierter

HERD
(Gamlen a»I

2 Monate in Gebrauch ,
wegen Veränderung äu -
fterst günstig zu verkauf.
Anzusehen Sainsta « und» onntng von 10—6 Uhr .
Vorholzstrahe 25. 2. St ..linls . (85914)

PIANOS
neu u . « braucht , kaufen
« ie vorteilhast tm
Pianolager Schelle »

Rudolsstr. Nr . 1. S. St .
kein Laden <17 )

Grammophon
ff. Ausfuhr« ., bef. Um¬
stände halb . i . A . zu uerk.!-.uzus . zw . 12— » Uhr vol
Walter , Teunissportplatj,Kühler Krug . AH . 5043

Grammophon
last neu . mit Platt ., verk.
Unser, Rheinstr . 99. V .

(ata )

Lerikon
17 Bände , gut erhalten,billig abzugeb , 1F .S .508» !
itarlsirasie 2»a . III . St .

Milse Dirisleiiie
I suchen anf 1. Avril oder früher eine

MlMlIiieWikllAII
! evtl . auch mit Rebenbetrieb, an verkehr ?-
reichem Plaöe zu kaufen .

Angebote unter Nr . 87Za an die Ba - 1
| dischc Presse .

Grokes . öflockiges

UWenzedäuäe
I im Kebler Brllckenkovf , mit gros, ?n . bellen
Räumen , für ieden Betrieb geeignet, ist
zu angemessenen Bedingungen sofort zu .
verkaufe « oder zu vermieten. Elektrisaie
Energie kann zur Bersiiguiig gestellt wer - !
den . Evtl . wird auch die direkt anstoßende !

. Villa mit Stallung und (Larten - Anlagen i
mitabaeaeben. <914<i2 >

Anfragen unter Nr . M . 122« an Ala - j
Haaseuftei » & Vogler . Mannheim.

Handwagen
zweiriidr . verwendb. als
Prilsch -Boit u. Doppel -
bort . m . geb ., 15 Ztr .
Tragkrast , zu verlaufen.
Siarcllenltr . 46. IV . B934

Ncuwcrtiges Mmorrad
bill . zu verlauf. 350 cem,

Gang-V>etrievc . (B938)
Grenzslrabe Nr. 4.
Motorrad

(Flottweg ) ,
Ist zu verkf. 08027)
Ritterstrake 34 , parterre .

Leicht-Motonali
steiier. u fnbrerfche n̂frei ,
b'll . in verkf. W<M9 |
Goethestrahe 4, 8. Stock .
Damenrad, so gut wie

neu, 50 M . zu verlaus. :
Werner , Scvlivenslr 55.i. Stock . (5841)
Damenrad wie neu. m .

Garantie zu verk . ^ rioa ,Sdiühenitr. III. iv.W .2619

mmm

i"V Speise-"
Zimmer

b'lche komplett
475.—* 550. - 67 >.—
Möbel - Baum

^ Krbmi ?;entt . 89 äa i .iifiwi .ror. iQttjm

Sehr billig zu verkauf . :
Schoner Sviearlichrank.
Büsett. Biicherschrank .iBerlikv. Waschkommode .
Kluigarderobe. Schränke,
fröhlich. Ublauditr. 12 ,Perlst . ( 83922)

Für Schreiner !
1 neuer Leimosen , 240

cm lang, I neuer Sicher -
heitS ProsilsriiZloN. mit
8 Messer , 1 gebr Abricht -
hvbelmasch » e. 450 mm ,
gut erhalten , umstände -
lialber billig zu verkf.
Adresse erdeten unt . Nr .

8G5a an die Bad . Press «.

Elegantes Damenrad
gute Marke , billig ad zu¬
geben . (BSA»
» arlst . 75 , II . r . Soineflfl
Grosser , gut erhaltener

Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen .
Zu erfragen (B776
Tcht! Yen str . 88 . i Laden .
Kinderwagen, gut erb .,

bill . abzugeb . M^rienftr .
Nr. 67 , Hof . reclXs.

(FW
Ein Paar bereits neue

lange Stiefel , Nr 42. in
Hölzer , ein Kopfgestell
mit c^antar u . Brnn -eug ,
braun , eine Waldl^ge
zu verkaufen . (B .Ä )
Rudolfftt. U . «. St .. l» .



Darmstädter Hof
Wiederholung : Großes

Samstag
UDd

Montag
bei hohem Seegang
Musik In sämtlichen hierfür
festlich geschmückt -Räumen
Kostüme dem Motto an¬
gepaßt erwünscht 6483

Seit « 8. Nr. 83. »Badisch« Presse- (Morgen -Ausgabe )
Samstag , den 18. Fedrna , 1828.

Ladisches
Lanftrstbeata
Z-amSl-g , 18. u-rdruat .

Außer Miete.

Fasinacm -Cafiareti
Bunte Bühne
ROnftlerlfcßf Leitung :

®t . Hans Waag
Mnsikaliscye Leitung :

Josef Krips
Rudolf Schwarz

ranze : Edith vtelefeld
Bühnenbilder :
Torsten Heckt

Kostüme: M . ScheUenberg
Technische Einrichtung :

Rudolf Walut .
! . Hallelujah ; 2. Merlko
8. Der zum Bahnhos ae
rollte Käse : 4. Rellh Si >
sterS Buzi Boys ; 5
Tango ; 6 . Ueberrajchun
gen; 7. Liebesbriefe in
der Kommode; 8. Hin «.
«urvlk; Sketsch von Paul
Hindemith . In Szene ge
fetzt von Otto Krauk
V. New-Yorl ! 10. KarlS>
ruhe . 11 . Das letzte Ho>
telbett oder : Kilian od .
Die gelbe Hose ; 12. DaS
Musterquartett : 13. Sbar -
leston! 14 . Aufregende
Sache mit gutem AuZ >
« ang : IS. Rappenwört .

Ansang 19 % Uhr.
Ende 23% Uhr.

f . Rang und 1. Sperrsitz
8.— Mark.

Sonntag , Ii) Februar :
nachmittags : Der Vogel«
Händler. AbendS: Caba -
ret (Bunte Bühne ) . Im
Konzerthaus : Keine Vor-
stelluii « . Montag . 20. Fe-
bri 'ar : Cabaret (Bunte
Bühne ) .

Sladtgarlen - Reslauran
U!Ii!l!Il»iIi!IIiIi!l!IlIIIIIIIIli!IiI!IIIIiIi>!

Colosseum♦
Täglich W« LS. ye » r.

Revue

Das lebende
Magazin

11 . Auflage .
6714

MOZART
IllllllllllllllftVIllltlllllllllllll

Tätlich :

Kabarett
jeden Mittwoch
und Sarnstall :

Kaopen-ftbeiid
mit Ueberraschungen

Wegen des städt. Maskenballes
bleibt unser RestaurantSamstaf
den 18. Februar , ab 19 Uhr
für den öffentlichen Verkehr

1 GESCHLOSSEN .

GRIMMER & BERGMANN

1 Cafe Odeon
Vom 18 - bis 21 .
Februar 1928

Grones Karneualsireiöen
Vom 18 bis 21 .
Februar 1928

KARNEVAL
im Cafe Museum

Verstärkte
Kapell

' «
fi677^ P

Heute abend ab 8 Uhr :

Karneval
Kaffee Roland
Stimmung bis zum Höhepunkt
Polizeistunde? Fehlanzeige !

Paulaner -
Thomasbräu

. Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

FASTNACHT -
Samstag

— Sonntag
— Montag

— Dienstag
In sämtlichen dekor Räumen

e> TANZ
7 ?

(9

Offene Weine Fidelltas -Bler
Ab heute die neue

STIMMUNGS - KAPELLE

Voigt -Grossfrankfurtmain

K affee B auer

Verlängerte Polizeistunde

Von Samstag Abend
bis Dienstag in sämt¬
lichen nach Entwür¬
fen von Emil Burkard
künstlerisch
dekorierten Räumen

Großes
Faschings
Treibe

Eintritt Mk . I .— mit Tanx

unt. persönl . Leitung
von Prinz Karneval.
Im oberen Lokal :
Kapelle Dolezel und
Schrammel -Quartett

Im Ratskellerkaffee TANZl Tanzkapelle Aurelia

Ausschank von Pschorr Animator und Moninger Maibock

Cafe deswestens
Samstag , Sonntag Montag , Dienstag

Tag und Nacht geöffnet
dauernd 6651

HumorlSliSGhe KONZERTE
mit instrumental - gesanglichen Einlagen

Allgemeiner

Faschingszauber
- Sekt in offenem Ausschank =

Heute abend j 6511

GROSSER MASKENBALL
Tanzkapelle Gamer .

AlteBrauerei Köpfner
Kaiserstraße 14 m

Heute abend und ab Sonntag 4 Uhr

fr«»» Fafdiingsfrelhen
In den oberen Räumen und Keller

Stimmung u. Humor !
Es ladet höfl . ein J . HennhöTef ^

Weinhaus
Emilie Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero » Autmarsch

mann
Hirschstraße 20a

An allen Fastnacms -
tagen Dis 3 unr georfnet

Jeder
freut sich
wenn fein Donauesching.
Pserde -Lotter !e - Los ge>
wounen bat .

397 WIM
in Gesamtwerte »o»

XJl 25 000.—.

Ziedma benimmt
am 9. üRärj 1928.
Stonoutldjinnet Pserde -
Martt - Lotterie -Lose zu
M.ti 1.— . 11 Lose zu
Ji .tt io .—, durch

IWMlNtisttrlllnt
Losveririebstell «

Anaueilvmgen
P .Zch .K. 35812 Karls -
ruhe — und die durch

?>lakate kenntlichen Ver -
aufsstellen . lA4lö )

R0EVERER
Samstag . Sonntag
Montag , Dienstag

GROSSES
Fafdiingsfreiben
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllillllllllllllllllllll

Karfsruhe

Dcfifoss - Hotef

Sonntag . 19. Februar 1928
4 - 6V» Uhr

*7ont - ^ ea
Ab 8 Uhr

Großer TaßnaSts - Äs/ /

Eintritt Mk. 8.—

Dienstag , 21 . Februar
ab 8 Uhr

<
y ( oßüm - cball

Eintritt Mk. 4. -

Masken haben keinen Zutritt
\ Eintrittskalten sind im

Hotelbilro erhältlich . /

Tisch¬
bestellungen

erbeten.

JIIIIIIIIIIHIIIIIIItlllllllllllllllllllllllHIIIIIIHIIIMIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllliMim
'jj

KARNEVAL I
- verlebt man am genußreichsten

und lustigsten nur in intimem
harmonisch abgestimmtem

FASCHINGS-MILIEU |
*

' Darum auf am

Samstag , Sonntag , Rosenmontag
und Faschings -Dienstag ins

EXCELSIOR 1
mit seinen prachtvollen ,
von Künstlerhänden entworfenen
Dekorationen u . täglich gioßen

Haskeu - Prämiier un gen
Roulette-Tanz, Überraschungs -Polonaisen usw.

Tischbestellung ? elefon Nr . 977

I Hihihi
hiii«ü5

in der

1 KORALLENGROTTE ,

Verloren

Löwenrachen
PASSAGE 17
Heute Samstag und Montag , den 20,
Februar , ab 8 Uhr , Grosses

ßumorisiisciiBs Konzert
mit Kappenabend 6665

Sonntag und Dienstag ab / 4 Uhr

Groß Fasinachfsrummel.
Im Saa e Maskenball
Stimmung / 2 Jazzkapellen Humor
Zum Besuche ladet höflichst ein :
Wilhelm t »ebliard u . Frau .

Verloren
am Donnerstaa einen
Damenring mit einem
Rubin u . 2 Ilc.n . Bril¬
lanten vom Schlok zur
Parlftrabe bis Friedhof
zu Feld Ä>. Der eintiefte
Finder wird gebet . ab-
zugeb. bei gut . Beloling
ttaijerallce 61 , Weinsiube .

Fischer 's Weinstuben
Heute Samstag u . folsi . Tage

fasdiingslreWen
Verlängerung bis S Uhr .

6 85

GOTTESAUER HOF
Dur acher Allee 53

Inhaber - Franz Berlinghof
Telephon 7218

Heute Sametag ab 8 Uhr abends

Großer kamevalletlecher

Mnm-MM
mit Stimmungsmuslk In samtlichen

dekonerten Räumen
Narrenmütze wird für Damen u. Herren"

gratis verabreicht 6K36

Sonntag , Montaq und Olenetag

Karnevaüsttsches KONZERT.

Restaurant , Kaffee und Konditorei

»ZUM MONINGER"

Samstag , Sonntag , Montag und D,en ^ |

Grosser FASTNACHTS - RUMMg ;
mit h 'imoristischem Konzert In sämtlichen Lokai

Sonntag und Dienstag

FRUHSCKOPPEN
- KONZEK

>

Samstag und Dienstag

Wurstspezialitäten aus eigener Schlachtung .

Bockwürste , hausgectöckelte Schweinshaxen
Ausschank von MAI - BOCK

Weiß- w">

FERNRUF
Nr. 5843 IDei\ owa

Oriair

DeuifdicsWinzerhaus
\ owaekaniage Nr . 1, Ecke Baumeisterstrasse
Orittinatausschank deuischer Winzervereine

Musik
Gesang
Rhein . Humorist
Kasperle -Theater

Samstag , 18 . F ebr ., abends 7 Uhr

.Sonntag , 19 . Febr . , abends 5 Uhr

Montag , 20 . Febr . , abends 7 Uiir

Dienstag,21 .Febr . ,abends 6 Uhr

Qrosse kamevohsiififje Kappenabende

Samstag um 20 ' 1

Sonntag um 16

Dienstag um iv

Großer harneuaiisl-

Rummel
mit Ballonschlacht

.

, S4S?

Sonntag von 11—13 Uhr :

Narren

Kriegsstraße 96 WWW
» » » » » » » Ii» ,» » » » » » « » » !» »

Trompeter von SäcRingea
Kaiser -AUee 9 F.H.50 2

großer
Pastnacht - Sonntag u . Dienstag

Fafdtfngsruminel

- 2000
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